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Nr. 


Hirſchberg, Mittwoch den 27. Febrnar 


für alle Stände 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 
3 Preußen. 
erlin, 24. Febr. Heute Nachmittag um 1 Uhr 
Capelle ach vorhergegangenem Gottes dienſt in der Schloß⸗ 
deg a un in der St. Hedwigs⸗Kirche der Reichstag 
Se. Mar ddeutſchen Bundes feierlich eröffnet. — 
ſanmeltel der König hielten vom Throne an die ver⸗ 
Erla en Reichstags⸗Mitglieder die folgende Rede: 
uchte, edle und geehrte Herren vom Reichstage 
Es 
mu 


des Norddeutſchen Bundes! 
Mitte — ein erhebender Augenblick, in welchem Ich in Ihre 
g Hoffa . mächtige Gteigniſſe haben ihn herbeigeführt, große 
ft, in Gem knüpfen ſich an denſelben. Daß es Mir vergönnt 
hunderte emeinſchaft mit einer Verſammlung, wie fie ſeit Jahr⸗ 
dungen Aue tnen Deutſchen Fürſten umgeben hat, dieſen Hoff⸗ 
N Borfepn usdruck zu geben, dafür danke Ich der göttlichen 
tem Ziele ee welche Deulſchland dem von feinem Volke erſehn⸗ 
gusſehen “uf Wegen zuführt. die wir nicht wählen oder vor. 
Diel um Im Vertrauen auf dieſe Führung werden wir jenes 
uns und Io ftüber erreichen, je klarer wir die Urſachen, welche 


Mabiig auf bi. 


BR mächtig, groß und geehrt, weil einig und von ſtarken 
An ge fall das Dance Reich nicht ohne Aich 
Des Fe und Gliedern in Zerriſſenheit und Ohnmacht. 
Ane Pesch im Rathe Europas, des Einfluſſes auf die 
K. 5 eb K beraubt, ward Deutschland zur Wahlftatt der 


di Mächte, für welche es das Blut feiner Kinder, 
* Neem fewer und die Runter hergab. 
nach aber hat die Sehnſucht des Deutſchen Volkes 


verlorenen Gütern aufgehört, und dle Geſchichte 
N dem Feen Alullt von den Fr a jen, Seattle u 
| U erringen Volke die Größe feiner ende wieder 


Wenn dieſe B. b g : 
Pen fie die Berahzebungen bisher mit num dle geführt, 
baden, weil Man fi) Bund) Hoffnungen ober Grm 


über den Werth der Gegenwart, durch Ideale über die Be⸗ 
deutung der Thatſachen käuſchen ließ, fo erkennen wir daraus 
die Nothwendigkeit, die Einigung des Deutſchen Volkes an der 
Hand der Thakſachen zu ſuchen, und nicht wieder das Erreich⸗ 
bare dem Wünſchenswerthen zu opfern. 

In dieſem Sinne haben die verbündeten Regierungen, im 
Anſchluſſe an gewohnte frühere Verhältniſſe, ſich über eine 
Anzahl beftimmter und begrenzter, aber praktiſch bedeutſamer 
Einrichtungen verſtändigt, welche ebenſo im Bereiche der 
11 Möglichkeit, wie des zweifelloſen Bedürfniſſes 

egen. 

0 Der Ihnen vorzulegende Verfaſſungs⸗Entwurf muthet der 
Selbständigkeit der Einzelſtaaten zu Gunſten der Geſammtheit 
nur diejenigen Opfer zu, welche unentbehrlich ſind, um den 
Frieden zu ſchützen, die Sicherheit des Bundesgebietes und 
e der Wohlfahrt ſeiner Bewohner zu gewähr- 
eiſten. 

Meinen hohen Verbündeten habe 85 für die Bereitwillig⸗ 
keit zu danken, mit welcher fie den Bedürfniſſen des gemein: 
ſamen Vaterlandes entgegengekommen ſind. Ich ſpreche dieſen 
Dank in dem Bewußiſein aus, daß Ich zu derſelben Hin⸗ 
gebung für das Geſammtwohl Deutſchlands auch dann bereit 
äh fein würde, wenn die N Mich nicht an die 

pitze des mächtigſten und aus dieſem Grunde zur Leitung 
des Gemeinweſens berufenen Bundesſtagates A e hätte. 
Als Erbe der Preußiſchen Krone aber fühle Ich Mi rt 
in dem Bewußtſein, daß alle Erfolge Preußens zuglei tu⸗ 
fen zur Wiederherſtellung und Erhöhung der Deutſchen Macht 
und Ehre geworden ſind. 

Ungeachtet des allgemeinen Entgegenkommens und obſchon 
die gewaltigen Ereigniſſe des letzten Pa die Unentbehrlich 
keit einer Neubildung der Deutſchen Verfaſſung zu allſeitiger 
Ueberzeugung gebracht und die Gemüther für die Annahme 
derſelben empfänglicher gemacht 1 — als ſie früher waren 
und ſpäter vielleicht wiederum ſein wilrden, haben wir doch 
in den Verhandlungen von Neuem die Schwere der Aufgabe 
empfunden, eine volle Uebereinſtimmung Ren ſo en 
unabhängigen Vene 4 erzielen, welche dei ihren Zu⸗ 
W en obenein die Stimmungen ihrer Landſtände zu 

eachten haben. 


(65. Jahrgang Me. 17.) 
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Je Br Sie, Meine Herren, ſich dieſe Schwierigkeiten ver⸗ 
gegenwärtigen, um ſo vorſichtiger werden Sie, davon bin Ich 
überzeugt, bei Prüfung des Verfaſſungs⸗Entwurfes die ſchwer 
wiegende Verantwortung für die Gefahren im Auge behalten, 
welche für die friedliche und geſetzmäßige Durchführung des 
begonnenen Werkes entſtehen könnten, wenn das für die jetzige 
. hergeſtellte ee der Regierungen für die 
vom Reichstage begehrten Aenderungen nicht wieder gewon⸗ 
nen würde. 3 kommt es vor Allem darauf an, den gün⸗ 
ſtigen Moment zur Errichtung des Gebäudes nicht zu verſäumen; 
der vollendetere Aubau deſſelben kann alsdann getroſt dem 
ferneren vereinten Wirken der Deutſchen Fürſten und Volks⸗ 
ſtämme überlaſſen bleiben. 5 i 
Die Ordnung der nationalen Beziehungen des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes zu unſeren Landsleuten im Süden des Main 
iſt durch die Friedensſchlüſſe ds vergangenen Jahres dem 
freien Uebereinkommen beider Theile anheimgeſtellt. Zur Her⸗ 
beiführung dieſes Einverſtändniſſes wird unſere Hand den Süd⸗ 
deutſchen Brüdern offen und entgegenkommend dargereicht wer⸗ 
den, ſobald der Norddeutſche Bund in Feſtſtellung ſeiner Ver⸗ 
faſſung weit genug vorgeſchritten ſein wird, um zur Abſchlie⸗ 
ßung von Verträgen beräbint zu fein, ; 

Die Erhaltung des Zollvereins die gemeinfame ‚Pipe der 
Volkswirihſchaft, die gemeinſame Verbürgung für die Sicher⸗ 
heit des Deutſchen Gebietes werden Grund⸗Bedingungen der 
Verſtändigung bilden, welche vorausſichtlich von beiden Thei⸗ 
len angeſtrebt werden. h En ! 

Wie die Richtung des Deutſchen Geijtes im Allgemeinen 
dem Frieden und feinen Arbeiten zugewandt ift, jo wird die 
Bundesgenoſſenſchaft der Deutſchen Staaten weſentlich einen 
defenfisen Charakter tragen. Keine feindliche Tendenz gegen 
unſere Nachbarn, kein Streben nach Eroberung hat die Deutiche 
eg der letzten Jahrzehnte getragen, ſondern lediglich 
das Bedürfniß, den welten Gebieten von den Alpen bis zum 
Meere die Grund⸗Bedingungen des ſtaatlichen Gedeihens zu 
ewähren, welche ihnen der Eniwidelungsgang früherer Jahr: 
bunderle verkümmert hat. Nur zur Abwehr, nicht zum An: 
rid einigen ſich die Deulſchen Stämme, und daß ihre Ver: 
rüderung auch von ihren Nachbarvölkern in dieſem Sinne 
aufgefaßt wird, beweiſt die wohlwollende Haltung der mäch⸗ 
tigſten e Staaten, welche ohne Beſorgniß und ohne 
Mißgunſt Deutſchland von denfelben Vortheilen eines großen 
ſtaatlichen Gemeinweſens Beſitz ergreifen ſehen, deren ſie ſich 
ihrerſeits bereils ſeit Jahrhunderten erfreuen. Nur von uns, 
von unſerer Einigkeit, von unfirir Vaterlandsliebe hängt es 
daher in dieſem Augenblicke ab, dem geſammten Deutſchland 
die Bürgſchaften einer Zukunft zu ſichern, in welcher es, 
frei von der Gefahr, wieder in Zerriſſenheit und Ohnmacht 
zu verfallen, nach eigener Selbſtbeſtimmung feine verfaſſungs⸗ 
mäßige Entwickelung und ſeine Wohlfahrt pflegen und in 


dem Rathe der Völker ſeinen friedliebenden Beruf zu erfüllen 
1 8 . R 
5 l aaf das Verlrauen zu Gott, daß die Nachwelt im 
Pen 

U 


die Erfahrungen der früheren mißlungenen Verſuche ſeien 
ohne Nutzen für das Deutſche Volk geblieben, daß vielmehr 
unſere Kinder mit Dank auf dieſen Reichstag als den Begrün⸗ 
der der Deutſchen Einheit, Freiheit und Macht zurückblicken 
werden. 

Meine Herren! Ganz Deulſchland, auch über die Grenzen 
unſeres Bundes hinaus, harrt der Entſcheidungen, die hier 
getroffen werden ſollen. f 

Möge durch unſer gemeinſames Werk der Traum von 
Jahrhunderten, das Sehnen und Ringen der jüngſten Ge⸗ 
ſchlechter der Erfüllung entgegengeführt werden. i 


auf unſere gemeinſamen Arbeiten nicht 1 0 werde, 


Pr * Pe * 
— 
— 


Im Namen aller verbündeten Regierungen, 
Deulſchlands fordere Ich Sie vertrauensvoll auf: 
uns die große nationale Arbeit raſch und ſicher du 

Der Segen Gottes aber, an welchem Alles gelegen 
begleite und fördere das vaterländiſche Werk! 


Berlin, 21. Febr. Se. Majeſtät der König und — 
Königl. Hoheit der Kronprinz find geſtern von Dresden WI 
in Berlin eingetroffen, ont? 

Zu Commifjarien für die Vertretung des Verſaſſunangen ; 
wurfs dem Reichstage gegenüber, welche von den Regiern 

ft 


des Norddeutſchen Bundes der Krone Preußen u 
worden iſt, hat Se. Majeſtät der König den Miniſte 
denten Grafen Bismarck und den Wirklichen Geheimen 
v. Savigny ernannt. Für die verſchiedenen einzelnen de: 
werden denſelben muthmaßlich noch Specialcommiſſarien “ 
gegeben werden. Bun- 

„Den Mitgliedern des Reichstages des Norddeutschen elbe 
des iſt nach einer Verfügung des Handelsminiſters diele 
Portofreiheit gewährt worden, wie den Mitgliedern des 
ßiſchen Landtages. ; itund 

Der Unterrichtsminiſter et gleichzeitig mit der Verthel Ile 
ber neu bewilligten Verbeſſerung der Beſotdung der Bee 
Schullehrer die Wiederaufnahme einer neuen Regulirun N mm 
Lehrergehalte nach einem Geſammiplane und nach beſtimm 
vorgeſchriebenen Grundſätzen angeordnet. 


Berlin, 22. Febr. Die Nachrichten ungen 1 66 


über den Geſundheitszuſtand des Grafen Bismarck waren en, 
trieben; es war kein nervöſes Leiden, ſondern nur ein Ind 
matiſcher Zufall, weshalb der Miniſterpräſident das Zum 


hütete. 4. 
Nach der diesjährigen Reviſion der preußiſchen Infante e 
gewehre durch die dazu beftellten Sachverſtändigen werden uf 
gleichartigen Waffen der norddeutſchen Vundes contingen h 
den Wunſch der Contingentsherren gleichfalls von den 1 
ſchen Commiſſarien revidirt werden. In Preußen beſo IM 
dieſes Geſchäft die Directoren der Gewehrfabrifen und 
dazugezogenen Büchſenmacher. zltniſſe 
Sicherem Vernehmen nach find die Verwaltungsverbält auf 
der Herzogthümer Schleswig und Holftein nunmehr cl 
weiteres definitiv ſeſtgeſtellt worden. Der Freiherr v. Scheer 
Pleſſen bleibt mit den Functionen eines Oberpräfiventen 10% 
alten Provinzen an der Spitze der Verwaltung beider Her 1 
thümer und Freiherr v. Zedlitz leitet die Amtsgeſchäfte der Sir 
Regierung 9 Schleswig mit den Befugniſſen eines tgl. bs 
gierunge präſidenten. Der Sitz der Pegierungabehördt 29’ 
De ili Schleswig bleibt die Stadt Schleswig. it 
em Eliſabeth⸗Verein („Graue Schweſtern“) zu meien 
als Anerkennung für Leiſtungen ſeiner Mitglieder bei ® 
der Verwundeten und namentlich verwundeter Sachſen 70 7 
Sr. Majeſtät dem König von Sachſen eine zu dleſ Zur 
beſonders geprägte große goldene Erinnerunge⸗Medaille e, 
liehen worden. Dieſelbe trägt. auf der Vorderſeite das f 
niß des 15 von Sachſen und auf der Rückſeite h 
ſchrift: „In Anerkennung für hingebende Hilfleiſtung in f ||; 
eit, 1866.“ f ‚ 
ha 


ver 
erlin, 23. Febr. Der „St.⸗Anz.“ enthält eine 
öchſte Cabinetsordre vom 23, Deut 0 3 welche 
inanzminifter, der Kriegeminiſter, der Handelsminister, 
Miniſter des Innern und der Wirkl. Geh. Rath v. 
beauftragt werden, unter dem Vorſitz des Miniſterp 
in Gemeinſchaft mit denjenigen Vertretern, welche von 
der übrigen verbündeten Regierungen zu dieſem Zweck 
ernannt werden, die Verhandlungen mit dem Reich zaffung 
Norddeutſchen Bundes behufs Feſtſtellung der Bundesverfaſ fr 


TERRY? 


zu führen. Nöthigenfalls ſoller aden 
nannt werden. higenfalls ſollen noch andere Commiſſarien er 
m I Mehrbedarf an ul für die neuformirten Regi⸗ 
ie er der Armee hat in letzterer Zeit eine größere Anzahl 
deemaliger öfterreichifcher, franzöſiſcher, badener, beſſiſcher und 
nl weigiſcher Militärs veranlaßt, eine Anftellung in der 
5 ußiſchen Armee nachzuſuchen, und in den meiſten Fällen 
5 worden der „Stb.⸗Z.“ den betreffenden Geſuchen gewillfahrt 


Mode Reichsinſignien, die bei heben Hoffeierlichkeiten dem 
8 Ser athen vorgetragen werden, beſtehen in der Krone, dem 
Reit dem Reichsapfel des Königs Friedrich I. und dem 
‘ Rön ®panier nebſt dem Schwerte, welche ebenfalls bei der 
dm skrönung im Jahre 1701 gedient haben. Dieſelben wer⸗ 
8958 0 bei der feierlichen Eröffnung des Norddeutſchen Reichs⸗ 
Auf 15 weißen Saale des königl. Schloſſes vor dem Throne 
bei 10 ung erhalten. Das Ceremoniel wird daſſelbe fein, wie 
nlichen bedeutungsvollen Veranlaſſungen. 

hitid er Norddeutſche Reichstag zählt unter den bis ih dell: 
Lasker ählten Mitgliedern 4 jüdiſcher Religion: Aſſeſſor 
M. & und Commerzienrath Reichenheim in Berlin, Stdbem 
Dambu 10 Rothſchild in Frankfurt a. M. und Pr. Nee in 


eme lin, 24. Jan. Nach der „Weſer⸗ Zig.“ fol 
e „wa, . „ g.“ ſoll Preußen 
bier Muc Militär⸗Convention mit den thuringiſchen Staaten 
nehmen tärverwaltung derſelben in ausgedehntem Maße über: 
angenor — In Betreff der diplomatifchen Vertretung wird 
la Geſten, daß es jedem Bundesſtaat freiſtehe, im Aus⸗ 
miſchun eſandte zu unterhalten, welchen indeſſen keinerlei Gin: 
8 in die Bundes: Angelegenheiten zuſtehe. 

zur Auf edeutende Erweilerung der Räume des Herrenhauſes 
Z. nahme des Norddeutſchen Parlaments, in welchen am 
kurzen Zeit die letzte Sitzung ab 3075 wurde, iſt in dieſer 
We Es ſo weit vollendet, daß ihrer Benutzung nichts mehr 
gführter lebt. Ihre Majeſtäten der König und die Königin, 
Mannie Herrn v. Savigny, beſichtigten geſtern Abend die 

de. de g d 3 N ie 
er St. er König empfingen geſtern eine Deputation 
Jud Kaſſel unter Vortritt des Bürgermeiſters Nebelthau, 
is dipline giſtrigen Sitzung des Obertribunals wurde in der 
präsidenten Unterſuchungsſache gegen den Abgeordneten Vice⸗ 

Die ne 0 5 auf Dienſtentlaſſung erkannt. 

Ausein el geführten Verhandlungen mit Oldenburg zur 
ind Manberfehung über den bolftelnſſch n Gebietsaustauſch 
erfolgen mehr eendet und die Uebergabe wird den 1. April 
b res lau, 23. Febr. Der Herr Fürſtbiſchof von Breslau 
einer Dise falle ein Circular eriolen worin die Prieſter 
duch in i cefe aufgefordert werden, bei der Meſſe ſowohl als 
i hren Privatandachten der verfolgten Glaubensbrüder 


7500 au bedenken 
. N erg, 21. Febr. Geſtern Abend wurde dem Ver⸗ 
Maden Fc. beim Norddeutſchen Parlament, dem comman⸗ 
ein a eneral Vogel v. Falckenſtein, von der Bürgerſchaft 

1175 ſolenner Fadelzug gebracht. 
Mn dorf 16. Febr. In dieſen Tagen hat die Verlo⸗ 
5 Wiley von e eſſin Marie zu Hohenzollern mit dem Bey 
buran de u 1 0 ftattgefunden. Die Bevölkerung hat 
Stadt va ebhafteſten Antheil genommen. Alle Häufer der 
des 14 Fehr mit preußiſchen Fa nen geſchmückt. Am Abend 
Fade au wurde dem fürftlihen Brautpaar ein ſolenner 
N Sr Nun racht, an welchem fih Militär und Civil bethei: 
nen. Am 15. Februar fand im Theater eine Beitvoritelfung 
e 


wegung herd Gintrit Ihrer Kgl. Hoheit rief die bhafteſte Be⸗ 


Köln, 18. Febr. Auch der Erzbiſchof von Köln hat öffent⸗ 
liche Gebete für die katholiſche Kirche in Polen angeordnet. 

Altona, 18 Febr. Der Oberpräſident hat graelt daß 
er nicht geſonnen iſt, bei denen, die in amtlichen Beziehungen 
zu ihm ſtehen, einen paſſiven Widerſtand aufkommen zu laſſen; 
er hat den II kieler Stadtverordneten, welche feiner Auffor⸗ 
rung, bei der Feierlichkeit der Beſitzergreifung zu erſcheinen, 
nichk nachgekommen waren (worüber zuerſt eine ſchriftliche Er⸗ 
klärung gefordert war), einen Verweis zugehen laſſen und 
ihnen angedroht, daß bei fernerem Ungehorſam die Suspenſion 
über ſie verhängt werden würde. — Der bekannte, von hieſi⸗ 
gen Arbeitern ſeiner Zeit eigenmächtig geſtürzte flensburger 
Löwe, der bisher im Regierungsgebäude zu Flensburg aufbe⸗ 
wahrt worden war, iſt am 12. Februar nach Hamburg und 
von da nach Berlin geſchafft worden, 


Altona, 21. Febr. In einer am 14. Februar zu Haders⸗ 
leben abgehaltenen — von Männern aus allen 
Gegenden Nordſchleswigs war beſchſoſſen worden, eine Depu⸗ 
tation an Se. Majeſtät den König mit der Bitte zu ſenden, 
daß der Artikel 5 des Prager Friedens bald erfüllt werde, 
und bis dies geſchehen, die Beamten und Wehrpflichtigen von 
der Eidesleiſtung befreit bleiben. Dieſe Deputation, beſtehend 
aus Nordſchleswigern der Aemter Hadersleben, Apenrade, 
Lügumkloſter, Sonderburg und Flensburg, iſt am 18. Februar 
5 Berlin abgereiſt. Unterdeß geht die Abnahme des Eives 
bei den weltlichen Beamten auch in Nordſchleswig in großem 
Umfange weiter. Advokaten, Lehrer, Polizei⸗ und Gerichts⸗ 
diener, ſtädtiſche Beamte aller Art, Poſt⸗, Telegraphen⸗ und 
Zollbeamten werden in Eid und Pflicht genommen. — Die 
Bewohner der frieſiſchen Weſtſee⸗Inſeln brauchten auf Grund 
alter Gerechtſame keine Militärpflicht zu leiſten und hatten an 
das Oberpräſidium das Geſuch gerichtet, man möchte ſie in 
dem Genuſſe dieſer Freiheit laſſen, und hinzugefügt, daß in 
Tagen der Gefahr ſämmtliche Söhne freudig ihren Arm dem 
Baterlande leihen würden. Dies Geſuch iſt ihnen vorläufig 
bewilligt worden. 


Hannover, 19. Febr. Da bei den Geiſtlichen die For⸗ 
derung des Huldigungseides auf mehrere Gewiſſensbedenken 
geſtoßen iſt, hat das Landesconſiſtorium mit Vorwiſſen des 
Gouverneurs ein Ausſchreiben an alle evangeliſchen Geiſtlichen 
erlaſſen, worin ausgeführt wird, jeder Geiſtliche könne mit 
utem Gewiſſen den Eid leiſten, weshalb es Pflicht eines jeden 
fal es zu thun; alle Mitglieder des Landesconſiſtoriums ſelbſt, 
Theologen wie Juriſten, würden Ne Ausnahme den Huldi⸗ 
Tale n leiſten, ſobald fie dazu aufgefordert würden. — In 
elle leiſtete geſtern in einer Fee des Ober⸗ 
appellationsgerichts zunächſt der Präſident Sr. Majeſtät dem 
Könige von Preußen den Huldigungs⸗ und Dienſteid und 
nahm dann allen Mitgliedern des Gerichts und den Anwälten 
denſelben Eid ab. Das darüber aufgenommene Protokoll 
wurde von allen Schwörenden eigenhändig unterſchrieben und 
wird nach Berlin geſandt werden. e 
Hannover, 20. Febr. Der Adjutant des Prinzen Ernſt 
Auguſt, v. Klenke, der von Wien mit einer Miſſion an die 
Königin Marie abgeſchickt war, wurde geſtern Abend auf dem 
Bahnhofe zu Nordſtemmen verhaftet und fein Gepäck mit Be: 
ſchlag belegt. Man hatte vermuthet, daß er preußenfeindliche 
lugſchriften mit ſich führe, deren Verbreitung jetzt wieder in 
Hannover zu beginnen ſcheint. Der Verdacht muß ſich aber 
nicht beſtätigt haben, denn der Verhaftete, der die Nacht im 
Oſſiziersarreſt⸗Zimmer zugebracht hatte, wurde heute früh wie⸗ 
der entlaſſen und ſetzte feine Reife nach Marienburg ungehin⸗ 
dert fort. — Der Paſtor Nitolaſſen zu Fiſcherhude, der wegen 
Verbreitung von Proklamationen des Königs Georg nach 
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Minden gebracht worden war, iſt von dort wieder entlaſſen 
und zu feiner Gemeinde zurückgekehrt. 
Frankfurt a. M., I r. Preußen hat an Frankfurt 
eine Forderung von 28210 Thlr. als Eniſchädigung dafür ae: 
ſtellt, daß am 16. Juni v. J. die preußiſche Telegraphenſtation 
aufgehoben wurde. Frankfürt hat in feiner Denkſchrift an die 
Bundes⸗Liquidgtions⸗Commiſſion dagegen bemerke, die Auf: 
7 41 jener Telegraphenſtatſon ſei auf Anordnung des deut: 
chen Bundes durch bairische Truppen erfolgt, ohne daß Frank: 
furt davon in Kenntniß geſetzt worden ſei. Sollte die Stadt 
leichwohl zur 1 1005 dieſer Forderung angehalten werden, 
o müfje fie ſich ihren Regreß an den früheren deutſchen Bund 
vorbehalten. Die Liquidations⸗Commiſſion hat ſämmtliche 
Forderungen der Stadt Frankfurt als unbegründet zurügge⸗ 
wieſen und wegen des erwähnten Regreſſes fi dahin geäußert, 
daß die Commiſſion zur Erörterung und Entſcheidung dieſer 
Angelegenheit nicht competent ſei. H 
Marburg, 19. Febr. Geſtern fand die Eidesleiſtung der 
hieſigen Behörden und heute die der Profeſſoren und anderen 
Univerſitätsbeamten ſtatt. 
Fulda, 19. Febr. Geſtern wurden der Biſchof und das 

Domcapitel ſowie der mit der Regierungsdirection beauftragte 
Regierungsrath v. Specht verpflichtet. 


Sachſen 

Dresden, 20. Febr. Zu Ehren Sr. Majeſtät des Königs 
von Preußen und Sr. Kgl. Hoheit des Kronprinzen von Preu⸗ 
ben fand geſtern Nachmittag 4 Uhr im Bankeiſaale des koͤnigl. 
Schloſſes große Galatafel, nach der Tafel die Aufführung ei: 
nes Luſtſpiels im königl. Hoftheater und ſodann Hofconcert 
im königl. Reſidenzſchloſſe ſtatt. Heute — . —— wurde von 
den Mufilhören der Leibbrigade und der Brigade Kronprinz 
im großen Schloßhofe eine Morgenmuſik executirt. Um 
10 Uhr erfolgte die Aufſtellung der in Dresden garniſoniren⸗ 
den preußiſchen Truppen in der neuſtädter großen Infanterie: 
kaſerne. Nach Beſichtigung der Truppen beglückten Se. Ma⸗ 
jeſtät die noch im Cadektenhauſe liegenden ſchwerverwundeten 
preußischen Mannſchaften durch Allerböchſiihren Beſuch. Hieran 
ſchloß ſich eine Production des ſächſiſchen Lehrbataillons vor 
Sr. Majeſtät dem König von Preußen, welcher in Begleitung 
Sr. Kgl. Hoheit des Kronprinzen im Hofe der neuftäbter Rei⸗ 
terkaſerne erſchien und daſelbſt vom König von Sachſen, dem 
Kronprinzen von Sachſen und dem Prinzen Georg empfangen 
wurde. Die Generalität und die Stabsoffiziere der Garniſon 
waren ebenfalls zugegen. Nach einem Much der Gemälde⸗ 
gallerie und des hiſtor ſchen Muſeums begaben ſich Se. Ma: 
jeftät der König von Preußen nach der Albrechtsburg, worauf 
das grüne Gewölbe ug! wurde. Nachmittags Iubr war 
* Die Abfahrt der hohen Gäſte erfolgte Abends 

r. 


Freie Stadt Bremen. 

Bremen, 14. Febr. In Folge der Wahl des Conſuls 
Meier ie vorgeſtern hier unzubi e Auftritte ftatt, Meh⸗ 
reren Kaufleuten wurden im Gedränge Meſſerſtiche ertheilt 
und anderer Unfug getrieben. 24 Geſellen wurden verhaftet. 
Der Spectakel dauerte mehrere Stunden. Erſt ſpät entſchloß 
man ſich, die Straßen durch Spritzenmannſchaft zu ſäubern. 
Die Tumultuanten zogen vor die Wohnung des egal 
daten und ir die Wahlbewegung mit einem dreimaligen 
Hoch auf dieſen ab. 


Oeſtertreich. 
Wien, 18. Febr. Den heute zuſammengelretenen Land: 
tagen hat die Regierung einen talſerlichen laß in Betreff 
des au erordenttihen Reichstages kundgegeben. Der Kalfer 


1 
hofft, daß die Landtage ſofort zur Wahl der Mitglteret n, 
2 Reichsralh chene werden. — In Peſth wurde in r, 
terhauſe ein Reſcript verleſen, welches die 15 des old & 
patents ſiſtirt und daſſelbe der verfaſſungsmäßigen ehandli nes 5 
zuweiſt, die Herſtellung der Verfaſſung und die Einſetzung Graf A 
ungariſchen Minifteriums verheißt, zu deſſen Präſidenten chen 
Andraſſy ernannt iſt. Die Verleſung wurde von ſtürmiſ te 0 
Applaus begleitet. Der Präſident des Unterhauſes bean 
die Abſendung einer Dankdeputation an den Kaiſer. jet: 
16. Februar fand auf der Praterwieſe, in der Nähe des 2 15 
gartens, ein Piſtolenduell jtatt zwiſchen dem Fürſten Berngen 
Solms, öſterk. Artillerieoffizier und Neffen des Königs nig 
Hannnover, und dem Grafen Wedell, Adjutanten des K undel 
von Hannover Der Fürſt Solms wurde tödtlich verwung 
und ſtarb in der folgenden Nacht. A) 

Wien, 20. Febr. Der tiroler Landtag hat den Bei | 
gelobt, den Kaiſer in einer Adreſſe um Siftirung des a, 

ehrgeſetzes bis zur a ig des Reichsraths zu off 
Da dieſe Siſtirung den Ungarn bewilligt worden ift,, e b 
man, es werde fur die nicht ungariſchen Länder die 0} den 
zer beobachtet werden. — In allen größeren ungariſ ul 
tädten iſt die Wiederherſtellung der Lerſaſſung mit . 


tuariſchen Feſtlichkeiten gefeiert worden. An mehreren e 
3. B. in Debreczin und Szegedin, hat ſich der Volks ub A 
einer Demonftration gegen die Juden umgewandelt. Die ch 
liebe für Judenhetzen ſcheint im Charakter aller nichldeulſa 
Nationen Oeſterreichs zu liegen. — Aus Agram wird lun 
det: Mehrere Municipien haben in ihren Generalverſammiun 
en beſchloſſen, das ungariſche Miniſterium nicht anzue nber, f 
Pas Heeresergänzungsgeſetz wurde überall verworfen und cn 

haupt nichts anerkannt, was nicht nach croatiſchen Ant : 


2 


Peſth, 18. Febr. Der Jubel 
königlichen Reſeripts hervorgebracht hat, iſt ſehr groß. gay 
Häufer find beflaggt. Deak wurde von der vor dem Pie 
U 


dann raſel ö 
Hochs auf das Ministerium vor das Palais des Gral, 
Dieſer kam herunter und hielt, von den Sun |" 


ſprache, daß das Vaterland einer ee Te in I | 
i 


Minifter waren bei ihm verfammelt, dieſelben reifen deute ae 


ewohner von Peſt aufzufen, 
dern, ſich morgen vor die Bar Deaks zu W bel ein 
dem je 12 
Dankadreſſe an den Kaiſer und eine bi an das Ministerium, | 
Auch der Bürgeraus ap hat die Abſendung von Adre | 


. ! an- 
Graf Andraſſy geht nach Wien, um dem Kaiſer über die ir 
ende Aufnahme des Reſeripts Bericht zu erjtatten. Aehn b 
Jubel wird auch aus anderen Städten gemeldet. 


Frankreich. 


} ı agl: 
Paris, 17. Febr. In dem „Gelbbuche“ wird auch N 
Der Bevollmächtigte des Kaifers habe im vorigen 0 5 
den Conferenzverhandlungen jeden Gedanken von Ger eſtört 
größerung, fo 1 7 das europäiſche Gleichgewicht nicht h an 

werde, mit der Erklärung zurückgewiesen, daß Franſehichen 
eine Gebiets vergrößerung nur bei einer zum ansich vie 
Vortheile einer Großmacht dienenden Um enaltung 5 puch 
von Europa denken könnte und wenn die Grenzpro Kale 1 
frei ausgedrückte Wünſche ihre Annexion an das KT 
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be Heer 400000 Mann, die N ine Sti i 3 

F N eſerve 430000 Mann und das allgemeine Stimmrecht zugeſtehen. Das Geſetz ſpricht zus 
i Me 009 4 Mann, die ganze franzoſſſche gleich den Rebellen das tab, über die Annahme der Ver: 
| ‚238000 Mann ſtark werden. fan a e gm Sal Net a 
f präſentanten iſt eine Bill eingebracht worden, nach welcher 
x Yon ob britann ien und Irland. Maßregeln getroffen werden 1 um den Transport von 
Militär eim 16. Febr. Man erfährt noch nicht, daß das Verbrechern aus Europa nach Amerika zu verhindern. — 
8 bewaffneten Feniers habhaft geworden wäre. Der durch feine außerordentlichen Naben bat 2 Milegen 
Stadt. Die herrſcht Ruhe, doch bleiben 900 Mann in der bekannte und verdiente reiche Herr Peabody hat 2 Millionen 
erklärt, Für unse Graſſchaft Gerry iſt in Belagerungszuſtand Dollars angewieſen, welche zur Förderung der Jugendbildung 
ie Ordo die gefän liche Einbringung des Mannes, der in den Südſtaaten ohne Unterſchied der Race verwendet mer: 
un Priſſe 5 geſchoſſen, und des Generals O'Connor den ſollen. ; : 
Häuptlindde cht worden, Es heißt, D’Gonnor fei der Newyork, 19. Febr. Das Repräſentantenhaus hat die 
dach Europe ing, Stephens feltft, deſſen Abreiſe aus Amerika vom Senat angenommene Bill, betreffend die Heritellung der 
er, EN aufs neue gemeldet worden iſt. Zwei feniſche proviſoriſchen Militärverwaltungen in den 10 Südſtaaten, ver⸗ 

rden. s onovan und Murphy, ſind in Limerick verhaftet worfen. > 
Dublin wurden fand bei ihn n Specialfarten und Pläne. In Mexiko. In Folge des Vordringens der Juariſten gegen 
Londe n gleichfalls mehrere Verdächtige verhaftet. die Hauptſtadt hat der Kaiſer eine Anzahl Notabeln verſam⸗ 
einer Prin N, 20. Febr. Die Prinzeſſin von Wales iſt von melt, um über den Fortbeſtand des Kaiſerreichs zu berathen. 
die neugeborlſin lücklich entbunden worden. Die Mutter und Die Majorität ſoll für das Verbleiben des 1 eſtimmt, 
ut. — Die ne ochter befinden ſich den Umſtänden gemäß eine bedeutende Minorität jedech, darunter der Erzbiſchof von 
alencia if telegraphiſche ag: zwiſchen London und Mexiko, zu ſofortiger Abdankung gerathen haben. — Nach 
worden. . Abermals geſtört, aber fofort wieder hergeſtellt Berichten aus Mexiko vom 2. Februar marſchiren die kaiſer⸗ 
neuerdings In Haſtings (ſüdlicher Theil von Canada) find lichen Genera’e mit 7000 Mann auf San Luis Botofi. Sie 
9° neue Goldlager entdeckt worden. ſollen vom Kaiſer den Befehl zu einer Schlacht haben, von 


5 Kae er Nach dem neuen Reor, aniſationsplane foll das. nen Südſtaaten tum) gebildet find, welche den Negern 
e 


i N deren Ausfall es abhängen würde, ob der Kaiſer Wahlen für 
Sto ab he — und Schweden. eine 8 n * oder ſich 
de olm, 16. Febr. Die vom vorigen Reichstage ruhen⸗ zur ehr na ropa eniſchließen würde. er 
in beide über Abänderung der . ſind De Aus Mexiko wird gemeldet, daß der Kaiſer Marimilian in 
Kamme " Kammern zur Verhandlung gekommen. Die erſte der Hauptſtadt geblieben ift, nachdem am 6, Februar die letzten 
mung * verwarf den Vorſchlag, daß der König ohne Zuftim: fran döſiſchen Truppen dieſelbe geräumt haben. 1 
Staaten eichstages nicht regierender Fürſt in ausländiſchen Nachrichten über Newyork melden: Juarez warſchirt auf 
der den werden kann. Auch der Vorſchlag wegen Erweiterung Mexiko. Der Kaiſer wird die Hauptſtadt vertheldi en. Die 
wurde ddemden Glaubensbekennern zugemeſſenen Gerechtſame kaiſerliche Armee ſell 30000 Mann ſtark fein. Das Gerücht 
ver on der erſten Kammer mit 58 gegen 43 Stimmen geht, die Juariſten ſeien bisher überall Sieger geblieben. 


N en, w A R - 9 N K 7 
me wogegen derſelbe Vorſchlag von der zweiten Kam⸗ Braſilien. Nachdem der Krieg Braſiliens und feiner 
1 ohne Abſthnnung len . g Verbündeten gegen Paraguay mehrere Jahre ohne erheblichen 
0 Erfolg gedauert hat, haben die Vereinigten Staaten ihre In⸗ 

rechen land. tervention angeboten. Die Friedensb dingungen ſollen fi 


* 16) 
ö Athen 14 ** - 3 \ £ ‘ 
i ‚ 14. Febr. Der griechiſche Dampfer „Panhellenion“, bis auf wenige Punkte ver inbart fein und es wird verſichert, 
\ Nac auf fine elften Sabrt un Caudig Fark: wg daß die Berefnigten Staaten mit allem Nachdruck auf ihrem 
| ſchen EAN bei al TOR Re, BRERE Don eünes tür: Vorſchlage beſtehen. 
erfolgt und ſuchte im Hafen von Cerigo Zu⸗ - 
Na, Det Commandant der kürkiſchen Fregatte drohte 2% Vermiſchte Nachrichten. 

1 pr on in den Grund zu bohren, falls er wagen würde, — Die „Dan; Zig.“ enthält in einer ihr über die Placke⸗ 
die rigg Sutüdzufchten. Der König von Griechenland ſandte reien an der ruſſiſchen Grenze zugekommenen Mütheilung fol: 
en und ns aminia“ ab, um den „Panhellenion“ zu escor: gende Einzelheiten: Schreiber dieſes hat häufig Gelegenheit, 
Geſandten u en Gewalt mit Gewalt zurückzuweiſen. Die zu ſehen, wie zuvorkommend Franzoſen, Engländer und gar 
des Königs i Athen wurden von dieſem Vorfall auf Befehl noch Amerikaner, — und wie ſchamlos Preußen an ruſſiſchen 
nr un Kenntniß gefeht, Grenzämtern behandelt werden; der Preuße — ſo wenigſtens 
Afrika habe ich es geſehen — iſt artig, höflich, ja meiſtentheils dure) 
. Cairo, 18. ES : das Weſen der Beamten eingeſchüchtert und verängſtigt; fein 
ländiſchen mit t Jebr. Die maritime Verbindung des mittel: zweites Wort iſt „entſchuldigen Sie“ — aber frotzdem wird 
zu betrachten Aa rothen Meere ift nun endlich als hergeftellt die geringfte Unkenntniß des ruſſiſchen Zollweſens mit Be: 

Ton en, indem am 17 Februar das Schiff „Primo“ von Gian Ausweiſung oder gar vorläufigem Arreſt (vier 
laufen Ale bon Trleſt kommend, in das . er einge- Wochen) beſtraft. Ein preußiſcher Unterthan wurde arretirt 
ſirt hat u, nachdem es Aegypten durch den Suezcanal paſ⸗ und von Soldaten im offenen Wagen nach der Warſchauer 
. : fene munten weil 45 97 A 4 Ga 
ö im ſogenannten ſchwarzen Buche Nolirten hafte. erie 
Newyork Amerika. ſich In Beamte, bat, 10 Polizei Commiſſarius ſeines Hei⸗ 
Repräfentunn ‚ 18. Febr. Der Senat hat an Stelle der vom mathsortes telegraphiſch zu berufen, der ihn recognosciren 
Südſtaaten bende angenommenen Bill, welche in den 10 würde, daß er nicht der im ſchwarzen Buche Notirte ſei, und 
mhm el Belagerungszuſtand proklamirt, ein Geſez ge. die Antwort lautete: „Halls Maul, Schwabe, in der Citadelle 
einführt, die fo | daſelbſt eine proviſoriſche Pilitärverwaltung wird fid Alles finden!“ Nachdem er dort einen vollen Monat 
2 ange in Kraft bleiben ſoll, bis in den einzel: geſeſſen, zeigte es ſich auch, daß er nicht der Geſuchte war, er 


wurde freigelaſſen — und ſofort über die Grenze transportirt. 
Das wird ſchwerlich einem Franzoſen und einem Engländer 
oder Amerikaner paſſiren. In meiner Gegenwart wurde einem 
auf einen amerikaniſchen Paß Reiſenden eröffnet, er müſſe per 
Transport nach Warſchau geſchickt werden, weil er ſich ohne 
Erlaubniß der Regierung aus Polen ande und ſeiner Mi⸗ 
litärpflicht nicht genügt habe; der Reiſende berief ſich auf 
ſeinen amerikaniſchen Paß. warf ſtatt „entſchuldigen Sie“ ein 
paar heftige „Goddams“ hin — und es wirkte. Der Paß 
wurde ihm zwar abgenommen, er aber höflichſt erſucht, ſich in 
Warſchau beim Polizei⸗Director zu melden, der über dieſe 
Angelegenheit enticheiden werde. Trotzdem der Reiſende wirk⸗ 
lich militärpflichtig war, wurde er doch als „amerikaniſcher 
Bürger“ reſpectirt und nach zwei Tagen war er im Beſitz ſei⸗ 
nes “ln Amerika begnüzt ſich nicht mit der ruſſiſchen 
reundſchaft, ſondern fordert mit Entſchiedenheit und Energie 
eweiſe dafür, d. h. Schuß feiner Unterthanen; der Amerika⸗ 
ner beruft ſich in Rußland auf feine tauſende Meilen entfernte 
Regierung und wird reſpectirt. 5 
— In einer Kohlengrube bei Lüttich ſind am 6. Februar 
20 Arbeiter und eine Arbeiterin durch Einſturz des Schachtes 
verſchüttet worden. Bis jetzt ſind alle Rettungsverſuche frucht⸗ 
en en, indem böſe Wetter alle Annäherüngsverſuche ver: 
eitelten. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Sanitätsrath Dr. Haſſe zu Breslau und dem Major a. 
D. Freiherrn v. Puttkammer, Adjutant beim Generalcom: 
mando des 6. Armeecorps, den Rothen Adlerorden vierter 
Klaſſe zu verleihen, und den Superintendenten Richter zu 
Glatz zum Conſiſtorial⸗, Regierungs⸗ und Schulrath bei der 
Regierung in Liegnitz zu ernennen. 


Doctorinbilänm. 

Am 20. Febr. feierte zu Berlin der hochverdiente Hiſtorio⸗ 
raph, Profeſſor Dr. v. Ranke fein 50jähriges Doctorjubi⸗ 
äum. Se. Majeſtät der König haben dem Jubilarius den 
Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe verliehen. 


— —— —— — 
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Hans von Wefer. 
Von Fr. Friedrich. 
’ Fortſetzung. 

Als er wieder allein war, ſchritt er einige Male aufge⸗ 
bit durch das Gemach, dann trat er an das Fenſter und 
blickte mit einem Lächeln auf das Volk herab, welches ſich 
auf dem Markte verſammelt hatte, um ſich die Vorfälle 
der Nacht gegenſeitig zu erzählen und die wunderlichſten 

Vermuthungen daran zu knüpfen. Die Meiſten fühlten, 
daß die Gefangenen nicht ohne Hülfe geflohen fein konn⸗ 
ten, aber fall alle wandten ihren Groll darüber auf den 
Stadthauptmann und die Kriege knechte. Weßhalb hatten 
dieſe die Gefangenen nicht beſſer bewacht! Oder ſollten ſie 
dieſelben abſichtlich haben entfliehen laſſen, um dem Rit⸗ 
ter dadurch ſeinen Ruhm zu ſchmälern? 

Aus der Lebhaftigkeit, mit der dieſer Gegenſtand vom 
Volte beſprochen wurde, vermochte der Ritter leicht zu er- 
rathen, worum es ſich handelte, und raſch eniſchloſſen ſchritt 

er hinab und ließ fein Pferd vorführen. Von einem Knap⸗ 

pen begleitet, ritt er über den Markt und wurde mit freu⸗ 


diger Aufregung vom Volke begrüßt. Dann kehrte er 
den Ratsherren und angeſehenen Bürgern vor, um 
perſönlich zum Abend einzuladen und fandte feinen KIA 
pen zu gleichem Zwecke zu anderen. FL 
Er hatte die Genugthuung, daß kein einziger die Ein 
ladung abſchlug. Ihm ſelbſt rann die Zeit bis zum Ahen 


unter den nöthigen Vorkehrungen ſchnell dahin, in leinen 


Weiſe wollte er dem Bürgermeiſter an Trefflichkeit der 
Bewirthung nachſtehen. 
aufgetragen und die ſchwerſten und theuerſten Weine 
den Tiſch geſetzt. 


Mit liebenswürdiger Artigkeit empfing er ſeine Sa A 


und fpielte mit einer Sicherheit und Leichtigkeit den W 
als ob er gewohnt geweſen wäre, täglich zahlreiche Gale 
um ſich verſammelt zu ſehen. Einen Augenblick ſchien . 1 
in Verlegenheit zu kommen, wer den Ehrenplatz an ie 
Tafel einnehmen ſolle, raſch faßte er ſich indeß und rie 
„Ihr, Herr Bürgermeiſter, ſeid der Beherrſcher de 
Stadt, aber Ihr, ſchöne Armgard, ſeid die Königin a und 
Frauen — Euch allein gebührt deßhalb dieſer Platz!“ 
mit ritterlichem Anſtande führte er fie ſelbſt dorthin. 

Bald ging es laut und luſtig an der Tafel zu. 19 0 
Wein ſchmeckte und regte auf. Immer auf's Neue ließ 
der Ritter die Becher füllen, während er ſelbſt nur ei 
Armgard Auge und Intereſſe zu haben ſchien. Ungeſen 
ter konnte er mit ihr plaudern, denn des Junker 9% 
Dauwms Auge, den er nicht eingeladen hatte, haftete 1. 
beobachtend auf ihm. Und Armgard ſchien gern auf IT 
Worte zu hören. Fühlte fie doch ſelbſt, welche Ge — 
des Ritters dunkle Augen, die glühend auf ihr ruht 
auf ſie ausübten. 

Lauter und lauter wurde es an der Tafel, 


* 


immer lu, 


Die koſtbarſten Gerichte 2 7 


Der 


ſtiger machte der Becher die Runde und des Ritters ; 


glitt mit ſtiller Freude über feine Gäſte hin, welche Ei 


zu aufgeregt waren, um ihn zu beobachten. 
Da erhob ſich Armgard, als ob ſie ſeinen geheim), 
Wunſch errathen hätte, und trat an das Fenſter, un HT 
abzuſchauen auf den Markt. Schnell, leiſe folgte ihr 
Fremde. Der bis auf den Boden herabhängende Fenſt 
vorhang verbarg ſie den Blicken der Gäſte. * 


Einen Augenblick ſtand der Ritter ſchweigend neben 
Mädchen und blickte ihr tief hinab in die Augen. 
in ſeinem Blicke etwas ſo ſtürmiſch Glühendes und 
auch wieder ein leiſe wehmüthiger Zug, als ob irgend ein 
Schleier über ſeine Freude gedeckt wäre und er ſi 
ihn zurückzuſchlagen und ſein Inneres frei und offen 
vortreten zu laſſen. 65 

„Armgard,“ ſprach er endlich, indem er ihre Hand r 
faßte, „ich werde vielleicht nur noch wenige Tage in bief 
Stadt bleiben; dürft' ich doch die Ueberzeugung mit 53 a 
nehmen, daß Ihr den Fremdling nicht vergeſſen würdet, 
ſobald das Thor dieſer Stadt hinter ihm liegt?“ 

Das Mädchen erröthete und ſchlug die 
Er ſah, wie fie raſch und innerlich aufgeregt athmete. 

„Daß ſich ſteis zwiſchen unſere heiligſten Wünſch 
Hinderniß drängt!“ fuhr er mit leiſe flüſternder un 


könnt' ich mir Eure Gunſt erwerben — o es m 


det 


d 


je 


end 0 


ze 


ugen nieder. 
e en 

d doch 4 
1 f z 9.53 bleiben, 
leidenſchaftlicher Stimme fort. „Könnt' ich hier üßte mit 


FIR 2 3 k P 
gelingen! Ich werde zurückkehren, aber wer ſagt mir, da 
f Wien dann nicht längſt vergeſſen habt > 1 
3 See Sie fo — 1 Fer begel Armgard wg 0 
„ Armgard, Armgard!“ rief er begeiſtert, ihre Hand fe 
i drückend. „Kann ich je die Stunden vergeſſen, 0 denen 
I; aus einem leeren, öden Leben in den Himmel verſetzt 
bin! Muß mir nicht jede Minute heilig fein, heilig wie 
reinſte Jagenderinnerung, an die man mit ungeſtörter 
freude zurückdenkt! Ich kann Euch nie — nie vergeſſen! 
in dgard, gebt wir ein Andenken, ein Zeichen, das auch 
Ade Ferne zu mir ſpricht: Du biſt nicht vergeſſen! Ein 
4 en — wie einen Talisman will ich es auf dem Her⸗ 
} tragen, es fol mich durch Alles muthig hindurch füh⸗ 


„ was ſich mir entgegendrängt, es ſoll mir in jedem 
Au enblicke den Weg iu Euch zurücweiſen 

de zögerte unentſchloſſen. 
i gain Andenten — ein Zeichen, Arwgard!“ drängte er. 
Ir bindet Euch nicht, es ſoll nur ein Almofen fein, das 
einem Pilger mit auf die Reiſe gebt!“ 
Ha a nahm ſie haſtig ein an ſeidner Schnur um ihren 


ihm gehängtes kleines goldenes Kreuz herab und gab es 


grscldenſcgaſtlich, ungeſtüm küßte er ihre Hand und das 
„Gebe „Es ſoll mich einſt zurückführen zu Euch!“ rief er. 
85 Gott, daß es nicht zu ſpät iſt!“ 
ihn. ie Säfte an der Tafel erhoben ſich und unterbrachen 
Sr it Gewalt mußte er ſich aus dieſer glücklichſten 
doch en ſeines Lebens herausreißen. Er that es, barg er 
„Ge Ar Kleinod auf feinem Herzen, das ihn gegen jede 
ur zu wappnen ſchien. 
und * ſchon ſpät. Die Gäſte drängten zum Aufbruch 
ſein, um dichte ſie nicht halten. Er ſehnte ſich allein zu 
zugenießen een Abend noch einmal ruhig im Geiſte nach⸗ 


und 49 0 t ſchritt er, als er allein war, im Gemache auf 
Bruſt d 9 war ihm 02 eng für die Gefühle, welche ſeine 
Stadt urchſtürwten. Er hätte hinaus reiten mögen vor die 
in eisern Freie, um ſich Luft zu verſchaffen für die Gluth 
u Innern, Pi konnte es nicht 5 ohne 9 

. gen. Haſtig öffnete er das Fenſter, um der 
ante Nachtluft den Eintritt in das Gemach zu ge⸗ 


de und doch zog es gleich darauf wie ein düſterer 
| drohend 8 a Sein vergangenes Leben trat 
Kren Wilden ihn und dies Glück, es ſchien ihm dies 
5 feh wollen, und faft krampfhaft hielt er 


Was hatte di 

kun e die Vergangenheit mit dem Glüde feiner Zu- 
wall Pa Konnte = ſich nicht von ihr losreißen, ge⸗ 
3 immer! Sollte der Fluch vergangener Tage 
nein!“ Gr kelr iges Leben vergiften können! Nein — 
der Geli *. lt ja das Zeichen in der Hand, das ihn zu 
et ae tt ee 
e ſeine eigenen te: — 

»Gebe Gott, daß es nicht zu fe iſt!“ — 


- 38 — 


Aufgeregt warf er ſich unausgekleidet auf das Lager. 
Noch berfelgten ihn wilde Bilder, aber der Talisman, 155 
auf ſeinem Herzen ruhte, übte ſeine beruhigende Kraft aus. 
Aus der Vergangenheit ſchweiften ſeine Gedanken allmälig 
in die Zukunft hinüber. Andere Bilder und Geſtalten um⸗ 
ſchwebten ihn und zogen mit in den Traum hinüber, der 
ſeinen Geiſt beſchäſtigte, als er entſchlafen war. 

(Fortſetzung folgt.) 


— ———— — ar mn 


Gewerbe Verein. 


Hirſchberg, den 19. Februar 1887. 
Die geſtrige Sitzung des Gewerbevereins bierſelbſt warde, 
da der ſtets wachſenden Mitgliederzahl gegenüber ſich die Un⸗ 
zulänglichkeit des bisherigen Vereinslokalez immer mehr her⸗ 
ausgeſte t hat, im Saale der Arnold 'ſchen Brauerei abge⸗ 
alten und es waren vabei über 89 Perſonen eanweſend 
llerdings machte ſich hier der entgegengeſetzte Uebelſt ind, den 
ein zu großes Lokal ſelbſtredend mit ſich führt, im Liufe der 
Berhandlungen fühlbar; doch ſoll verſuchswelſe durch ein 
concentrirteres Arrangement der Tiih: und Sitzplätze dem 
abgeholfen werden. Der Vorſitz nde, Herr Bürgermelſter 
Vogt, eröffnete die Verhandlungen mit einer Hinweſſung auf 
die interimiſtiſche za! elnes anderen Lokales und mit dem 
Wunſche, daß der Beſuch der Virſammlungen immer ein jo 
zahlreicher ſein möge. Mitgetheilt wurde ſodann, daß Frau 
Raufmann Sigismund Scholtz 123 noch ſehr gut erhaltene 
Bände der Krüntitz'ſchen Eneyklopädee dem Gewerbeverein ges 
ſchenkt habe. Ebenſo kum der eingegangene Jahresbericht ves 
Lähner Gewerdevereins zum Vortrage. Aus demſelben iſt 
zu entnehmen, daß die Zahl der daſelbſt im verfloſſenen Jahre 
abgehaltenen Vereinsſitzungen, in welchen ſehr mannigfaltige 
Vortrags Themata 1 Beſprechun ! gelangten, 29 beträgt. 
An Mitgliedern zählt der Verein 93, und feine Bibliothek 
umfaßt 171 Bände. f a 
Hierauf gab, nachdem noch anderweitige Vereins angelegen⸗ 
heiten ihre Erledigung gefunden, Herr Dr. med. Sachs die 
Fortſetzung feiner Vorträge über die giftige Natur der Metalle, 
diesmal die Kupferverglftangen behandelnd, zum Beſten. 
Bon der Gewinnung und den verſchiedenen Präparaten des 
Kupfers ausgehend, welche für techniſche Zweck? am wichtigſten 
find, nannte ſodann der Vortragende diejenigen Gewerbe, 
welche den ſchädlichen Einwirkungen des Kupfers ausſetzen. 
Unter den durch das Kupfer erzeugten Krankheiten wurden 
1) Vergiftungen durch metalliſches Kupfer und deſſen Legirun⸗ 
en und 2) Vergiftung durch ſechniſchen Verbrauch der Kupfer⸗ 
alze unterſchieden. Der ſchädliche Einfluß der Kupferamana⸗ 
tionen auf die Kupferarbeiter, die Symptome und weitere 
Entwickelung der Kupferkolik, ſowie die acuten Vergiftungen, 
denen diejenigen Gewerbelreibenden ausgeſ etzt find, welche die 
auflöslichen Kupferſalze fabriciren oder mit denſelben in häu⸗ 
fige Berührung kommen 2c, nebſt den mer Vorſichts⸗ und 
ferneren Verhaltungsmaßregeln wurden in ähnlicher Weiſe, 
wie dies bei Beſprechung der Blei: und Queckſilbervergiftungen 
eſchehen, erläutert und zwar nerhältnißmäßig um jo aus⸗ 
ührlicher, als diesmal der chemiſch⸗techniſche Theil des Vor⸗ 
trages weniger Material bot. 3 
ächſt dieſem hielt Herr Fabrikoeſitzer Schmidt einen 
Vortrag über . San dſteine. Der Vortragende 
hatte nach den in der Wieck 'ſchen illuſtrirten Gewerbezeltung 
mitgetheilten Vorſchriften im Auftrage des Gewerbeverein 
verſchiedene Proben dieſer Sanpfteine fabricirt. Er erläuterte, 
während die Fabrikate in Augenſchein genommen wurden, jo: 


wohl die Zuſammenſetzung und die Arten des natürli 
Sandes und Sante, us auch die Art und Wa der 
— K elben auf künſtlichem Wege Als Bindemittel 

mmt bei den künſtlichen Fabr katen ftatt des keine Haltbar⸗ 

it gebenden Thon⸗s dis ſogenannte Waſſerglas zur Ver⸗ 
wendung, deſſen Herſtellung dadurch bewirkt wird, daß man 
Kies pulver mit einem Salze unter Zutritt von großer Wärme 
verbindet. Ueber die gefürchtete Verwitterung der künſtlichen 
Sandſteine war ſelbſtredend zur Beobachtung die Zeit noch zu 
kur; geweſen; jedenfalls aber erachtet der Vortragende den 
Preis der Herſtellungskoſten für viel zu boch, als daß, na⸗ 
mentlich in unferer Gegend, von dem künſtlichen Fabrikate 
Gebrauch gemacht werden könnte. 

Im weitern Verlaufe der Tagesordnung gab derſelbe Red 
ner noch ausführliche Erläuterungen über die einträgliche künſt⸗ 
liche Zucht des Springaufs in Berlin, Herr M. E. 2 
aber (aus eigener Anſchauung) intereſſante Mittheilungen über 
die Einrichtung des Berliner Central⸗Telegraphen⸗Bureau's 
der Verſammlung zum Beſten. 


he at er 
Die Vorſtellungen der Heller'ſchen Geſellſchaft üben eine fo 
unverkennbare Anziehungskraft auf das Publikum aus, daß 
die Direktion, falls es die Verhältniſſe genatten follten, durch 
die Verlängerung ihres „Gaſtſpieles“ nur vielſeitig gegen uns 
ausgeſprochenen Wü ſchen genügen dürfte. Zu den trefflichen 
Leiſtungen der Mitwirkenden in der Poſſe „Auf Freiersfüßen“, 
von Trautmann, bätten wir kaum etwas zu berichten, wenn 
wir nicht hervorheben müßten, daß Herr Wingulh (Lörner) 
anerkennend gerufen wurde, während den folgenden Abend in 
der Vorſtellung der „zärtlichen Verwandten“, Luſtſpiel von 
Benedix, Frl. Hanno, Frau Krauſchner und Frau Bowe nach 
der Zank⸗ Scene gleiche Ehre wiederfuhr, alle übrigen Rollen 
aber recht gut repräſentirt wurden. Namentlich müſſen wir 
bier das Spiel des Herrn Gallert, als Schummrich, verdienft: 
voll erwähnen, der mit fo geringem Aufwand ‚von Mitteln, 
mit einem Kopforehen, einem Blick, einer unmerklichen Hand: 
bewegung, biergin und dorthin, mit einem gewiſſen Zone, 
Sprache, Gang und Haltung das alberne, geckenhafte Bild 
„Schummrichs“ fo unauelöſchlich in unſere Seele prägte und 
o ausgezeichnet zeichnete. Dieſer Vorſtellung folge am 21. 
bruar „Katharina Howard“, hiſtoriſches Gemälde nach A. 
umas, ein Stück voll ſchauerlicher Scenen. Die Kunt der 
pramatiſchen Darſtellung hat ſich ſeit langen Jahren auf dem 
iefigen Theater uns nicht fo offenbart, wie an dieſem 
dende. Die Schauſpieler gaben ſich alle erdenkliche Mühe. 
Aber ſo ſehr ſie ſich auch abquälten — das Stück enthält 
keine dankbaren Rollen und fo kam es denn, daß trotz alle. 
dem und alledem ſich nur ſchwache Anklänge des Applauſes 
im dicht gedrängten Auditorium vernehmen ließen. Der Zweck 
des Abends war jedoch erfüllt und — „er heiligt die Mittel.” 
So viele Schauſpleler⸗Geſellſchaſten zu uns kamen, fo viele 
Male wurde — „Preiioſa“ aufgeführt, die Unvermeldliche, am 
Freitage von Frl. Müller, wie zu er warten auf das Vorzüg⸗ 
lichfte repräſenkirt, ſowohl dem Aeußern, wie dem Innern nach. 
retioſa“ fol in allen dramatiſchen Künſten Virtuoſin fein ; 
ſoll Tänzerin, Schauspielerin und gute Sängerin fein und 
wir find vollſtändig mi der Vorſtellung zufrieden, wenn wie 
auch der Tanz einige Bebenkiichleiten erregte. Muſik und 
‚ Chöre waren befriedigend, die Coſtümirung ließ nichts zu 
wünſchen übrig. Das Publikam nahm die Vorſtellung ſehr 
günſtig auf. „Die Räuber“, von Schiller, gingen geſtern über 


(Vebſt zwei Beilagen.) 


die Bretter; alle Räume des Hauſes waren . . „ 
—— dee Hauptrollen veranlaßte uns die Vorſtell ung u n 
uchen. Wir können nicht ſagea, daß die Gefühle der Be 
derung umd der Freude jede ander: Empfindung in umd he 
Schwe zn gebracht hütte. Yıdem wir uns über den emMITL 
gen indrud Rechenſchaft geden und die Einzeiyellei b 
irſt ung uns zu veegegenwäetigen ſachen, drän zt VAR 
die Nochwendigkeit auf, auch ein Wort des Tadels zu IP! 
und die Fra je aufzuſt llen: Warum ſcheieen fie fo? 
Müller fpielte auch die „Amalie“ in angem⸗ſſener weile WE 
— Wingutd erwarb ſich als „Carl“ vielen. Beifall, * unter 
err Paradies (Franz) die Einheit der Handlung I 
allen Umſtänden unerläßlich; wir baden fie nicht a A 
und nehmen den guten Willen der Darſteller für das By 


. — . ĩ˙ i 5 
Theater. ale 
Das wohlbegründete Intereſſe an den werthvollen tan 5 
riſchen Leiſtungen des Fräulein M. Müller hatte am Ah ; 
M. ein zahlreiches Publikum zur Benefizvorſtellung der 57 
ſamen Künſtlerin im Theater verſammelt. „Catharina al: 
ward“ (nach A. . baben wir bei dieſer Gelegenbelf u 
lerdings als ein dramallſches Product kennen gelernt, MER, | 
weder der — 5 — würdig, noch dem Geſchmack des tun“ 
finnigen Publikums entſprechend iſt. x 5 
Wenn uns die Flachheit der Titelrolle nicht ermüdet 1 
ſo verdanken wir dies nur allein der Anmuth, dem Auſtah 
und dem ſchönen und maßvollen Spiel der Darftelerin- auf: 
Rolle des Herrn Winguth muß eine außerordentlich un 1 
bare genannt werden; der Charakter des „Etdelwood“, ML, 
— zug: das Intereſſe anregend — alsbald aus e ; 
licher Leidenſchaft in ein raffinirtes Syſtem diaboliiher e 
ger verfällt, erreicht den Höhepunkt des Widermärtigen 1 7 
chließlichen Auflöſunz in die ungefundefte Sentimentalität, n, 
Heinrich VIII. — unhiſtoriſch genug der erträglichite der ser 
geführten dramatischen Charactere — hatte in Herrn e in 
einen anſtaudsvollen Darſteller gefunden. Das Tragiſ 
den aneinander gereihten dramatiſchen Scenen, welche das Dil 
bilden, erſchöpft ſich in grellen Effecten uud abſchreckenden e 
ſonanzen, ore läuternd und ſchließlich verſöhnend zu wir 
Der freundlichſte Moment des Abends lag außerbalb igen 
Drama's, in dem freudevollen Erſcheinen der lleben warste 
Künſtlerin bei der, durch ihren Hervorruf am Schluß jr in 
perſönlichen Leitungen gezollten Anerkennung, welcher ww 
dieſem Sinne ſehr gern beitreten x Be 
Wir haben, wie geſagt, nur aufrichtig bedauert, die ! 1 
und würdige Darſtellerin ver „Maria Stuart“ an einem 
fehlten Gegen ſtande ihr ernſtes Streben und die ſchönen 1 
ben verſchwenden zu ſehen, mit denen die Muſe ſie ſo um 
ausgeſtattet hat und deren wir uns noch ferner zu alten 
hoffen. Wir gedenken bierbei auch mit aufrichtiger un n 
nung der anmuthigen, dankenswerthen Leiſtungen im Helen, 
Luſtſpiele, durch welche Fräulein Müller im lüchtigen 5 
Terafeliäaft uns wieerbäit den Runter bereitet DA 
ergeſellſcha ederholt echten Kunſtgenuß bere = 
Hirschberg, im Februar 1837. 2 2 


Theater. ‚or 
Die ace en en der Llegniher Stadttheater 


ſellſchaft n i 
I e, a da e ebtenbaften Ruf 6 


A 


rr 2 W 


dewährt und ſich ei 
) ein freundliches Andenken auf lange Zeit ge: 
. Die künftige Vorftellung, welche Saen 54 den 
* Ari fattfindet, bringt uns zum Benefiz des Regiſ⸗ 
Schillerſch Winguth das hier — 5 nie ganz aufgeführte 
des — — Schauſpiel „Wilhelm Tell“ unter Müwirkung 
Doppelter Ban Bübnenperſonals. err Wingulh bat ſich in 
Anerkennu eziehung, als Regiſſeur und Darſteller, unſere vollſte 
dem wackere Krworben, und wir hoffen, daß unſer Publikum 
wird daß Benefizlanten durch ein volles Haus beweſſen 
fellung ein, wadre Kunst zu ſchazen weiß. Daß dieſe Ver⸗ 
liegt auf der der intereſſanteſten der ganzen Saſſon fein wird, 
e m 


Hand, und wir können mit vollem Rechte je⸗ 

Ainielnen 45 — Abend verbürgen. 9. 

8 5 Theater. 

a nen e Be e Aka Tl 
oncirt war dieſe er ſchließt, 

ndern nech bis Faſtnacht bleiben wird. | 

Mehrere eifrige Theaterbeſucher. 


Muſikaliſches. 


Kin Nr. 13 des Gebirgsboten ange 
= zeigte Aufführung der 
Pellemation enden Sänger aber in Yen irge 
Wieſaer Geſangvereins hat uns Zuhörern einen ger 
Wenn, Abend bereitet. Diejelbe befieht aus 15. Wiecen. 
* tag ſämmtlicher Geſangsſtücke, Soli⸗ wie Tuttiſätze, 
rg den Kräften der Sänger 4 urtheilen, wohl wahr⸗ 
“ ah nennen. Kunigunde, Rübezahl und das Weinlied 
Ir als die Glanzpunkte des ganzen Conzertſtückes bin⸗ 
a nſatz wäre in manchen Stellen beſſer zu 
N ute Außerdem wurde noch das Duett aus 
die t auf dem Meere“, von W. Tſchirch — Wenn im 
e Segel ſchwellen ꝛc. und „S Thäler weit, o Höhen“, 
* ie Seminarlehrer Baumert in Reichenbach, ſehr 


ü 
bemſchen jet Ihnen An f 
x n Allen unſer herzlichſter Dank für den 

0 me AR gezollt, vorzüglich dem Herrn Kantor sold, 
bete 5 mit der Efnübung dieſer Tonſtücke die größte Mühe 
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atte, — Lange noch lebe er und arbeite mit dieſer 
Ausdauer in der Muff weiter. 8. 


\ Ron (Eingeſandt.) 
4 Haſtho dem hier am Sonntag vor 8 Tagen im Saale des 
4 Lehrer x zu den drei Bergen abgehaltenen und von Herrn 
biel veranftalteten Concerte können wir nur Lobens⸗ 
ie ten. Bei einem ſehr gut gewählten: Programm 
Roller führung durchweg eine gute zu nennen. 
a wir Einzelnes näher erwähnen, ſo verdiente die Arle 
an von der geſchätzten Sängerin mit Bay Meiſter⸗ 
dag nden, unſere vollſte Anerkennung ebenſo beftiedigte 
babe! G Duett: „Schönes Mädchen“ aus Jeſſonda“, wo wir 
Ee elegenbeit hatten einen prüßtigen Tenor zu bewundern, 
brad wohl die gemifchten wie die Männerchöre wurden recht 
„ Von geführt. 
1 yon ehr wader executirten Flügelpiecen ſprach uns 
ch di en Shändig und recht ſauber ge: 
u 


an. 
Schluß des Ganzen bildete „Precioſa“ von 


zo 


würdigen 


e Beilage zu Nr. 17 des Boten 


* 


aus dem 


m Rieſengebirge. 


C. M. v. Weber mit dabei verbundener Declamation. Nicht 
allein daß die Chöre des ſo prächtigen Werkes ſehr gut zur 
Wirkung gelangten, auch das lieblich vorgetragene Sopran⸗ 
Solo, ſowie das ausgezeichnete Declamatorium erfreuten ſich 
des allgemein ſten Beifalls. 

Das ſehr zahlreich verfammelte Publikum gab bei jeder vor⸗ 
getragenen Piece durch lebhaften Applaus ſeine volle Zufrie⸗ 
denheit zu erkennen und bötten wir allgemein den Wunſch 
ausſprechen, daß derartige ſich in unſerm jo muſikarmen Orte 
recht bald wiederholen möge. Dem geehrten Concertgeber, der 
zu dem Zuflandelommen des Unternehmens mit vielen Schwie 
rigkeiten und Vorurtheilen zu kämpfen hatte, gratuliren wir 
von ganzem Herzen zu dem guten Erfolge. Jedenfalls vat 
er ſeinen Lohn für eg 8 Mühe in der warmen Aner⸗ 
kennung des verſammelten Auditorlums gefunden. x, 

Goldberg, den 17. Februar 1867. 


Familien Angelegenheiten. 
Entbindungs⸗Anzeige. 

2129. Am 19. d. M. erfreute uns Gottes Gnade durch die 

Geburt eines muntern Söhnchens. 


Zillerthal. G. Hahn und Frau. 


Todes ⸗ Anzeige. 


2154. In ſtiller Abendſtunde erlöſete am 22. d. M. von 
langen, ſchweren Leiden der Engel des ewigen Friedens einen 
treuen Arbeiter im Weinberge des Herrn, den bisherigen 


hrer an der Schule zu Schadewalde: 


Herrn J. G. Miſchke. 

Er war uns ein treuer, wohlmeinender Freund un ein 
biederer, redlicher, von uns hochgeachteter Amtsgenoſſe. Tief 
bedauern wir ſeinen Verluſt und ſein Andenken wird unter 
uns immer im Segen bleiben. ir 
Ewige Ruhe, ewiger Friede dem Eniſchlafnen in dem Herrn! 

Die Lehrer der Parochie Markliſſa. 


2131. Am 21. d. Mts., früh 4%, Uhr, ſtarb unſere jüngſte 
Tochter Marie Pauline Hoffmann, in dem Alter don 
18 Jahren 2 Monaten, am Nervenſchlag. Um ſtille Thell⸗ 


nahme bittet - - 
auer. die Famile Mau pach. 
2224, Todes: Anzeige. 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlief nach 
ſchweren Leiden am 2. d. Mts., Nach m, 2, Ubr, am Schar⸗ 
lachfieber und Gebirnſchlag unſere geliebte Tochler Marie, 
in dem Alter von 4 Jahren 5 Monaten; 

desgleichen a / 
entſchlief am 20. d. M., Abends 8 ¼ Uhr, nach ſchweren Lei 
den am Scharlachſieber unſere jüngste geliebte Tochter Clara, 
in dem Alter von 10 Monaten 10 Tagen, was wir tſefbetrüdt 
Verwandten und Freunden anzeigen. 
Görlitz, den 21. Februar 1867 Mn 
Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter: 


Portier der f agli den Niderſchl⸗Märbiſch Giſenab 
ortier der Kön N 5 ſch⸗Elſenbahn. 
Marie Enge, geb. Ferian. 2 


R 


2160. Am vergangenen 20, Febr., ER 4% Uhr, 
endete der Saale und Gerichtsſchreiber Herr Jo 

George Förſter in Neundorf am Greiffenſtein, zu großem 
Schmerz der Seinen, ſeine irdiſche Pilgerfahrt, vie 73 Jahre 
5 Monate und 1 Tag gedauert hat. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen. 

Neundorf, ape doif, Wigandsthal und Gebhardsdorf. 
— —— — —ä——6—— —oé - nn 


(Verſpätet.) 

9. Nacht 2 Uhr ſelgte feiner, ihm vor 16 Monaten in 
die ur e Heimath vorangegangenen Gattin, unſer herzens⸗ 
guter Cohn, 21 l ber und Lieutenant 

dalbert Seipke. 

Eine heftige 1 Entzündung warf ihn auf's 1 2 
lager, von dem ihn der unerbittliche Tod nach kurzen Leiden 
im Alter von 36 Jahren, erlöſte. 

Drei nun vater: und mutterloſe Waiſen beklagen mit uns 
ihren braven Vater, unſeren heißgeliebten Sohn. 

Moys und Langenöls, den 19. Februar 1867. 


Die Hinterbliebenen. 


Maria Bertha Sturm. 


Der Engel, der eilosch Dein Licht, 
Hielt's gut mit Deinem Loose: 
Nur, wenn man sie als Knospe bricht, 
Ist schön des Frühlings Rose. 


Dein Leben war ein Traumgebild 
In Dauer von Minuten; 
Ihm blieb des Hierseyns Schmerz verhüllt, 
An dem die Herzen bluten, 
H. E 8. 


2162. Wehmüthige Erinnerung 


bei der Wiederkehr des Todestages unſers früh vollendeten 
inniggeliebten Sohnes., Bruders und Schwagers, 


‚Ernft Auguft Bergmann, 


Restes Sohne des Häusler und Gerichtsgeſchwornen Gott: 

mau zu Querbach. Er verſchied ſanft und ſelig 

u 26. Februar 1866, tiefbetrauert von all den 3 und 
denen, die ihn kannten, in dem Alter von 23 J. 6 M 


Ach, die bangen, ER Sanden 
Da fein Herz im Tode rang! 
Dieſes Herz, mit uns verbunden 
Durch der Liebe mächt' gen Drang; 
. aber ſiegend doch, 
Schnell und immer ſchneller noch 
Brach ſein Glaub’ die ſtarken Wellen, 
Fort, nach nie erblickten Stellen. 


Sieh', jetzt hat es ausgeſchlagen! 
Stille ward’ es, ja ganz ftill ! 
Stille 52 1 elragen 

Engel ihn, zum fel gen Ziel. 

Aber uns hat er verlaſſen, 

Wer will unſern Schmerz lee - 
Wie ein Schwert — mit tieſen Schmerzen — 
Dringt es durch der Eltern Herzen. 


386 


N T 5 re 2 


„ Er ec. . 
— 


Ach, mein Sohn!“ fo en leiſe 

ne die fi 1 big de alt; 
Unerforſchli 

Nimmt uns 15 rs Stab fo bald!“ 

Und die Bruderliebe 

Mit der Schweſterlieb' An 

— wer ſtillet unfre K 

In den düſtern Werte 


Doch Dein ſtilles, Ir es Weſen. 
Deines Lebens tröſtlich Bild, 
Darin jetergeit wir leſen, 
Wie warſt jo treu gefinnt: 
Gs umgiebt gt fort und fort, 
Tröftet 1 Hier iſt der Ort, 
Wo nach Glauben wir uns ſchauen, 
Ew'ge Hütten uns erbauen. 
Nun, ſo ſteigt „Gedanken, 
Steiget auf zu N en nf. 
Ueber enge, ird ſche S 
Schw ing" dich, Geiſt, 14 Glaube auf: 
Sieh’, wie in des Vaters Schooß 
Fwig' glücklich iſt ſein Loos! 
allen dieſes Leibes Banden, 
aß uns, Herr, auch oben landen 
Querbach, Blumendorf und Antonienwald. 
Gewidmet „ 
von den trauernden — 4 


Stadt Theater in in Hirſchde 
Donuerftag, den 28. 


Februar 


Zum Benıllı des Regiſſeurs Herrn We 
unter — ung des geſammten ühnen⸗ Pe = 
l Im Tell. Schauſpiel in 5 Alten von 5 

von Schiller. 


u dieſer Vorſtellung erlaube ich Na ein e 
Publikum 127900 einzuladen. 
a 


er den ri RE 
erften Male: Was die Welt reg 5 Hellek, 


= 1 ten von Georg Horn. — 

Sitzung der Stadtverordneten. 

Freitag den 1. März, Nachmittags 2 0% 
Bewilligung der Koſten zur Copirung der Laage g 

markungs karten. Geſuch um eine Bratification. 1. Ba Ber} 
ſchreiden. Ueberetatliche Bewilligung zu Schreibhülf f 


lage betreffend die geſonderte Töchter 
8 e a ‚Boritehet, 


Nächſte Gewerbevereins⸗Situng 


den 1. März c., Abends 7½ 92 


* 


wiederum im m 1d’ Saale. 
Hirſchberg, den 20. Bar 1867. den Vogt 
Der eee, og! 


Ze TER 
a annt machung. 
2 nen ten der, mit der ARE 5 Innungs⸗ 
1 enheiten verbundenen Botendienſte erfordert eine dazu 
Few und nach deſtehendem Herkommen des Brauer: 
Eugagerdes kundige Perſönlichke. Bewerber um dieſes 
ment, welche ihre derartige Qualification durch glaud⸗ 
Vorle e Zeugniſſe nachzuweiſen vermögen, wollen ſich unter 
ſprec ung derſelben ſowie der, über ihre bisherige Fübrung 
en denden Atieſte ihrer Polizel⸗Behörde bei dem unterzeichne⸗ 
e en ungs Obermei er bis Mitte März c. perſönlich 
| *tlange) um von den Engagements⸗Bedingungen Kenntniß zu 
0 Der Stonsdorf bei Hleſchberg, den 30. Januar 1867, 


Vorſtand der Maͤlzer⸗ und Brauer⸗ 
Innung zu Hirſchberg. 
Körner, Obermeiſter. 


Das dem x 
ich 
15 AbsRemniz im Hitſchberger Kreiſe belegene, unter Nr. 59 


Dläudiget 
1 iger, welche wegen einer aus dem Hypotheken buche 
ni gu Real han aus ke eine 
x en. haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
melden 
"dla nem we und — — Ba m Aus⸗ 
Hirschberg © N * 1908 ffentlich vorgeladen. 


‚ den . 
ng. reis: Gericht. 1. Abtheilung. 


Das „ Freiwillige Subbaſtatiox. 
gehöre, den Erben der verw. Freihausbeſizerin Mofemann 
don ar’ zu Zirlau belegene, sud Nr. 29 des Hypothekenbuchs 
e * verzeichnete Sete, abgeſchätzt auf 725 Thlr., 
"een Tax 


x. a dingungen in unſerm Bureau einzu: 
e, fol 
an ord am 15. März 1867, Vormittag 11 uhr 
Maftdenllicher Gerichksſtelle bierjelbit theilungsbalberan den 
den verkauft werden. 


Felge den 14. Faris: 1867 
\ önigliche Rreis:Gerichts:Rommifflon 


eminiscere⸗Meſſe 1867 
a in Frankfurt a O. 
9 


mg Mas Auspacken der Waaren in den Gewölben beginnt 
Brant 


a 
75 
| 
| 


Örz, ver Budenbau am 11. März e. 
Eingeläutet wird die Meſſe am 18. März c. 
furt a/ O., den 18. Februar 1867. 

Der Magiſtrat. 


Stoſch freiwillig fubhaftirt werden. Taxe und Kauſbedin 


gungen find in unſerm Bureau II. einzuſehen. 
Lauban, den 26. Januar 1867. 
Königliches Kreis Gericht. . Abtheilung. 


AR Auktion. 


Montag den 4. Marz ſollen, von Vormittag 11 Uhr 
ab, verſchiedene Hausgeräthe, Möbel, eine Büchſe, ein Doppel⸗ 
gewehr u. ſ. w. auf der Hecker'ſchen Befitzung in Herms⸗ 
dorfu /R. gegen gleichbaare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. 


Auetion. 


Mittwoch den 27. Februar c, von Vormittag 9 Uhr 
ab, werde ich im hieſigen gerichtlichen Auctionslokale verſchie⸗ 
dene Möbel, Kleidungsſtücke, Betten, Hausgeräthe, ſowie 11 
Webeſtühle, 12 Webergeſchirre mit eiſernen Platten und einen 
kupfernen Dampfa parat mit Appretur⸗Maſchine gegen ſofortige 
baare Bezablung in preuß. Gelde verſteigern. 1933. 

Schmiedeberg, den 18. Februar 1867. 

Der gerichtliche Auctions⸗Commiſſarins. Petzold. 


wis Holz ⸗Verkauf. 


Am Sonnabend den 9. März c., Nachmittag von 
3 Uhr an, ſollen bei dem Herrn Gaſtwirth Schmidt im Ge⸗ 
richtskretſcham zu Erdmannsdorf aus dem Königlichen Forſt⸗ 
revier Erdmannsdorf: 19 Stück Fichten Bau⸗ u. Nupkiöger, 
18 Klftr. desgl. Scheitholz, 29 Klftr. desgl. Knüppel, 2 Klftr. 
desgl. Stodholz, 32 Schock desgl. Reiſig und 70 Schock Bir: 
ken⸗Reiſig gegen Baarzahlung in term. öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden; die Verkaufs⸗Bedingungen werden Im Ter⸗ 
min bekannt gemacht. 
Schmiedeberg, den 20. Februar 1867. - 
Königliche Foritrevier Verwaltung. 


2103. Bekanntmachung. 

Donnerſtag den 28. Februar c., von Vormittags 9 
Uhr ab, ſollen in dem, den Kürſchnermſtr. Springskles ge⸗ 
börigen am Ringe belegenen Haufe ſämmtliche zum Nachlaſſe 
des verſtorbenen Bensdarm Werner gebörigen Sachen, als 
Möbel, Kleidungsſtücke, Wäſche, Betten, Porzellan⸗Sachen dc. 
durch den Auctions⸗Commiſſar, Actuar Grüner, meiſtbietenn 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

ähn, den 20. Februar 1867, Grüner, Aktuar. 


Holz: Auctions Bekanntmachung. 


2013. Es ſollen aus dem Großherzogl: Forſtrevier Mochau, 
Forſtort Pompſener Seite, an der Jauer⸗ Schönauer 8 
gelegen, am 4. März d. J., von früh 9 Uhr ab, offentlich 
lieitando nachitebende Nutzhölzer verkauſt werden: 
280 Fichten: und Kiefer Stämme, 
300 fichtene und tannene Brettklötzer, 
15 fichtene Stangen, 
25 Klaftern weiches Stockholz. 
Das Großherzogl. Olbenburg’iär SOber-Anfpecterat. 
ened. 


4 


Zu verpachten. 
1848. Das Dominſum Jacobs dorf, Kreis 


auer, verpach⸗ 
tet die Kretſchamger ö 


keit und Ausſchankgerech⸗ 


tigkeit nebſt den dazu gehörigen Realitaten, einſchließlich die 
Anlagen . ab ander⸗ 


des Tillenbrunnes, vom 2. April d. J 


a N 


e 
ER 


Schmiede. ⸗ Verpachtung. 


Durch den Tod meines Mannes will 125 Monat März 


2157 


e die Sehmiedewerkſtelle an einen füchtigen reellen Schmied 
unter ſoliden Bedingungen verpachten. chtluſtige, welche 
gute Zeugniſſe beſitzen, können die weiteren Bedingungen er⸗ 
fahren bei der Wittwe Scholz in Nieder ⸗Kunzendorf, Kr. 
Bolkenhain. 


Zu verkaufen oder zu verpachten 


it eine In der Vorſtadt Striegau, am Mühlgraben gelrgere 
Gerberei mit ca. einem Morgen Acker nebit ſämmtlichem 
zur Gerberei gehörigen Inventarium und Werkzeug 
Grunnſtück eignet ſich auch wegen ſelner in mittelbarer Nähe 
ber Stadt befindlichen Lage zu jedem anderen Geſchäft, z, B. 
Färberei Geſchäft ze. Die näheren Bedingungen find beim 
etz gen Eigenihümer dem Lederhändler Vincenz Kolbe sen. 
in Striegau zu erfahren. 2186. 


1617. Pacht 4 Geſuch. 


Sit Gaſthof oder Reſtauration in der Stadt oder in 
der Nähe der Stadt wird von elnem kautionsfähigen Pächter 
zu Oſtern oder Juli geſucht. Reflectanten wollen franco 
Offerten unter C. 6. in der Exped. d. Bl. niederlegen. 


2115 Pacht Geſuch. 

Eine Reſtauration in einem lebhaften Dorfe wird zu 
pachten geſucht. — Anerbietungen bittet man unter Chiffre: 
W. Z. No. 100 in der Expevition des Boten niederzulegen. 
2205. Oe ffentlicher Dank! 

Allen geehrten Freunden und Nachbarn, welche unſerm da⸗ 
hingeſchiedenen theuren Vater, dem Bürger und Hausbeſitzer 
Ehriſttan Benjamin Walter in ſeinen Leidenswochen 
durch Wort und That fo vielfach Gutes exwieſen, hiermit den 
herzlichſten aufrichtigſten Pank; ebenſo danken wir Sr. Hoch⸗ 
würden dem Heren Superintendent Werkenthin für feine kroſt⸗ 
reiche Rede am Grade des Entſchlafenen. Ebenſo fühlen wir 
uns verpflichtet Allen von Nah und Fern, welche ihm das 
letzte Geleit zu ſeiner Rutzeſtätte gaben, hiermit unſern tiefge⸗ 
fühlt ſten Tank auszusprechen. i 

Hirſchberg, den 24. Februar 1867, 

Die beiden tieftraueruden Söhne und 
deren Familien. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


1793. In meiner Penſion finden bald oder zu Oſtern noch 
zwel Mischer, die die hiefige höhere Töchterſchule beſuchen, 
oder ſich in feinen weiblichen Handarbeiten ausbilden wollen, 
freundliche Aufnahme, und gewillenhafte mütterliche Pflege 
und Auſſicht. Nähere Auskunft ertbeilt ſehr gern mein Bru⸗ 
ber, der Kaufmann Herr Otto Böttcher biefelbit. 
Lauban, im Februar 1867, 
Die verwittw. Rechts Anwalt Wollmann. 


— nn 


ar Penſion. 


ür Mädchen jedes Alters, welche zur weitern Ausbildung 
dach Görlitz kommen ſollen, offerire ich neben billiger Penſion 
liehevolle und . Ueberwachung. f 
Demianiplatz 14,2 Treppen. Verw. Kreis richter Puder, 


＋ n N re DEE 
5 N 3 * 
” 0 0 1 2 
7 
— 


Das 


ENTER 


. 
N Be 


beiten Gelegenheit zu geben 1 Fr ee m Bene 1 


867. Marie Kn 


2228, PH Ra Be Seed 1 findet 
den 3. rz c, Nachm 1 r, ; a 
® Sattlermete Frtebrich zu Alt Kemnib_ | 


— 


ö 50, Finden iu ab freundliche U, 
Penſionaire ale bel 88 Hector La ngner ki 
Landesbut. 2174. 2 
2228. 


Beſcheidene Fra 


Warum wird ein warmes Herz 


delt? 

Fi n Lähn 
gar Fe e S 
ernde Be ung finden. t r 

Drechsler Derzteht von hier in Folge einer Anſtellung d. 
Königl. Poſt⸗Dienſte. 


Liegnitz, NE Große wiege 
Ritterftraße 1. Masfenausitellung Rei, 


Die reichhaltigſte Auswahl eleganter Herren: und Da 
Masken apfel zu den billigſten Preiſen E. Bent! 


*Die Lungenſchwindſucht 


wirt naturge väß, ohne innerliche Medizin geheilt. g 
Dr. U. en in Manheim. (Francatur gegen ſe 5 


1536. Schnelle und ſichere Vorbereitung für das 


lſährige, Sabnd-- u. Seemant®, 


75 

hi a Be vorbereitet, ſeit 22 Jahren. Pente 5 

gut. Neue täglſch aufgenommen. W. 
Dr. Allliſch, Berlin, Commandantenfts, 1 a 


2108. Unterzeiänete ertheilt Mädchen im Stricken ung wenn 

Unterricht gegen billiges Honorar. Auswärtige, au 33 

1 Tai 7 ed f Schulen beſuchen, , 
ten freundliche Aufnahme un ege. 2 

y Verw. Kreisgerihts Actuar rot; alte Schul 1 


d Etabliſſement. 


Den geehrten Bewohnern Hirf 9 h 6 
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mich bier ale mr Al 
meiſter !tabliri habe und bitte um geneigten Buß! 

Hirſchherg den 21. Februar 1867. zengallt 

Nobert Lange, Bäckermelſter; auf der Plot n. 
im Hauſe des Schubmachermſtr. Hrn. Elſe = j 

2133. Laut ſchiedsamtlichen Vergleſchs nehme ich WE * 
wahre und beleidigende 1 ur di. Gerne A . 
ſchermeiſter Hennig hiermit zurück, erk.üre dieter 5 
unbeſcholtene rechtſchaffene 5 ) 


u und warne vor 
breitung der Beleidigung. Nitschke Schub machermuſt 4 


•. 
9 kalt beg“ 


Ye 


T 


Meinen verehrten Geſchäftsfreunden die ergebene Anzeige, daß 


| | ich die Verkaufsſtelle meines für jede Saiſon beſtens aſſor⸗ 


* 


. h 
Be 
* * 


. 


tirten Tuch und Buckskin⸗Lagers 
während der Wochen⸗ und ee vom nächſten 
onnerſtag ab, vom Gaſthof „zum goldnen Schwerdt,“ an den 


„Gaſthof zum deutſchen Hauſe,“ 


(Weißgerberlaube), verlegen werde. 


a on mir auch dorthin mit dem altbewährten, gü⸗ 
n 


tige ertrauen zu folgen, und werde ich ſolches jederzeit 


durch prompte, reelle und billige Bedienung zu rechtfer⸗ 


tigen bemüht ſein. | 
Hirſchberg, Hirtenſtraße, den 22. Februar 1867. 
BB. II. Toepler, vormals Carl Neumann. = 


* — — nn 


— tnnnn sn items 


Etabliſſement Anzeige. 
N Peg erlaube mir ergebenft anzuzeigen, daß ich mich für 
Hirſch erg u. Umgegend als Maurermeiſter hierorts etablirt habe. 
an Hirſchberg im Februar 1867. . Walter, 
| Maurermſtr., Schützenſtr. i. Mineralbade. 
Strohhüte 
werden moderniſirt, gewaſchen und gefärbt bei 
Bi M. Urban. Hirſchberg, innere Langſtraße. 
g. Die neueſten Facons liegen zur gefälligen Anficht bereit 


— 


1 


„ 168. — 7 = x Te 2 a —̃ 
N Strohhüte werden nach den neueſten Modells umgenäht, 
gewaſchen und gefärbt von Auguſte Krauſe in Schönau. 

2152 N RE EEE EEE EEE ee URE 5 9 er En — — = re fe — — N 
Yen Die Dampfer der Stettiner Dampf⸗Schlepp⸗Schifffahrts⸗ 
mactien⸗Geſellſchaft haben ihre Schleppfahrten nach Schleſien bereits begonnen und legen regel⸗ 
eupfeh del uns an. Fahrtdauer ca. 8 Tage. Ueber Frachtſätze find wir zu jeder Auskunft gern bereit. Wir 
dei 


3 Benutzung dieſes ſchnellen, fichern und billigen Transportmittels und gleichzeitig unſere Dienfle 
ionen. 


u Maltſch a/ O., im Februar 1807. G. L. Toepffer's Söhne. 


| Weſtdeutſche „ : Metien : Bank 
| in = 


und Immobilien gegen Brand, Blitzſchlag und Gas: 


Bu Dal VAR ET Ana FE GE zn no ni Bi az ehe mn / UT ae 
J \ 2 Ne Ie 


von mir eine Agentur der VVV übertragen. b 


Cr EEE re 5 ee — m 


a 


ſſen. 


s 


Grundkapital 1. Emiſſion 2,000,000 Thlr. Pr. Cour. 4 
Herrn Telesphor Stanelli, Inhaber der Handlung Julius Hoffmann in Hirſchberg, M 


Breslau, den 22. Februar 1867. er General⸗Agent H. Graf. 


Die Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Actien⸗Bank verſichert gegen feſte und billige Prämien Mobilien 
Exvloftons- Schäden, auf beſondere 
bereinfunft auch gegen Schäden, welche durch Bruch von Schwungrädern und ſonſtigen Maſchinentheilen 
veranlaßt werden. 
Die Verſicherungsbedingungen der Bank find zu Gunſten der Verſicherten und in der Abſicht, ein 
dem Bedürfniß des Publikums und den Zwecken der Verficherung entſprechendes Vertragsverhaͤltniß zu dier 8 
in vielen Punkten von den Bedingungen anderer Verſicherungs⸗Inſtitute abweichend formulirt und wahren d 
Rechte der Hypotheken⸗Gläubiger bei Gebäude ⸗Verſicherungen 8 
Zu jeder ferneren Auskunſt bereit, empfiehlt ſich zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen 
G Telesphor Stanelli, Inhaber der Handlung Julius Hoffmann. 
Hirſchberg, den 25. Februar 1867. 


— 


Strohhüte werden gewaſchen und moderuifirt und liegen die neueſten 
Modelle zur gefälligen Anſicht. . 

Gleichzeitig empfing neue Zuſendung von Ballſachen, als Blumen 2c. 8 
2240. Die Damen Putz- Handlung von S. Salomon, lichte Burgſtraße 18. 
2106. Für den Bezirk Vrobſthain wird die Wiederbeſetzung ment,“ beſtehendes großes und elegant eingerichtes Garteg, 
der Hebammer⸗Vaganz gewünfct. Reflektantinnen, doch nur Neſtaurations⸗Etabliſſement, mit 2 großen Gärten, 

Evangeliſche, wollen ſich unter Vorlegung ihrer Qualification: nem Sommertheater, überdecktem Zuſchauerraum u. deuten 
und Führungsatteſte beim Ortsgericht melden. rip de ne — h da en Fe 

F. . ———— — bah, welehe eller, Pavillons u. complettem A 
2252. Die von mir in No. 15 des Boten (Fnf.:No, 1789) bin ich willens, an geei,neten Käufer Arne günftigen Bevin | 


7 


x veröffentlichte Warn un 9, betreffend meinen Sohn Ern ft 5 gungen abzugeben. 


nehme ich zurück, da das Gerüdt blos von verleumderlſchen Das Etabliſſement iſt ſeit ſeinem Beſtehen, 1839, in zweilet 


7 


gun Fi ian Aisch ertläre denſelben für einen ganz a liegt 1200 Schritt vom Marktplaßz entfernt und er“ 
un enſchen. rest ſich einer beſondern Gunſt des Publikums. ! j 
Eruſt Schubert in Buchwald. Zur Uebernahme find 3--4000 rtl. erforderlich. Die Ueber“ 


FTP FEIERT HER 0 nahme kann bald oder nach Uebereinkunft ſtattfinden. 4 
1962. In meinem Hotel findet ein Mäpchen aus achtbarer gaufluſtige belieben ſich direkt in Franto⸗ Briefen oder per“ 


amilie ein Unterkommen als Penſionärin; ferner ſuche un - 4 
en gewandten Knaben als Kellnerlebrling. . Glo . n Sehens ee er 
Hermsdorf u/f. Tietze. ee e — N 


1049. Auf einer der frequenteſten Saß, 

Frepburgs ſt ein Haus, bestehend aus at 

nem Vorder: und zwei Hinterhäufern we 

jedem Geſchäft ſich ae t an 5 . 
t ertheilt auf 2 Beer 


2233. Ich babe den Häusler Karl Stumpe allhier wört- 
lich beleidigt, wir haben uns ſchiedsamtlich verglichen, leiſte 
biermit Abbitte u. warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſa⸗ 
gen. Maiwaldau, den 18. Febr. 1867. K. .. ©.... 


1 
) 


| 


meiner Aus laſſurgen. Schildau, den 21. Februar 1867. erbaute Stelle mit 25 Morgen gutem Auerlau aus n, 
i Ch riſti Hand zu verkaufen. Das Näbere erthellt auf vortofrele 1 
eee frage i Louis F. Großmann. Stiel 


* Verkaufs Anzeigen. ö 92 e Nr. 12 zu Tentſchel bei Wahlſtatt, ca. — * 
n rec Sam otne Ginmifaung eines Dilten 1 0 


2132. Abbitte. . 75 * 

5 habe den Häusler Auguſt Zärſchke in Boberſtein in Freyburg. 

an ſeiner Ehre gekränkt; dies widerrufend, erkläre ich denſelben ee = — of 
für einen rechtlichen Mann und warne vor Weſterverbreitung 218”. Cine viertel Meile von Striegau ift eine neu ai 


2192. Mein, unter dem Namen „Buttmaun’s Ctabliffer kaufen. Näheres beim Eigen thümer. er 


dem von 


bend 


* 


2. 


ten 


75 


| 


ea ur * ; a ar N 


* 
* 
8 


I Anerbieten!! 


mu Heinrſch Weber, beit 


Saulpaiges maſſives Wohnhaus in Schmiedeberg, in 
17 in hu toi gen gelegen, and 
intergebänden eingeſchloſſenen aum, mit da⸗ 

be ca. 4 Morgen großen Garten und einer Ader- 


Gin 
gutem 


von ca. 1½ Morgen, iſt unter ſoliden Bedingungen aus 

Br Hand zu ae Nähere Auskunft Ka auf per: 

€ Oder portofreie Anfragen in Schmiedeberg der Pächter 

Herr ramſta'ſchen Güter, Herr Hanſen, und in Hirſchberg 
Rechtsanwalt Afchenborn. 


1856, Das Freigut Nr. 29 zu Skohl bei Jauer, 136 Mor: 
grob, iſt aus freier Hand und ohne Emnmiſchung eines 
Sn zu verkaufen. Das Nähere beim Gigenthümer zu 


Das Grundſtück No. 154 zu Ober⸗ Schmiedeberg 
ehend aus einem geräumigen, 
auf Aan ene und 0 Gartenraume, iſt ber: 
üt — 100 En di dean 5 eilt auf 3 —5 und 
aufsabſchluß beauftrag o Krauſe. 
Schmiedeberg, den 15. Februar 1857. 


Meine Freiſtelle, nahe bei Striegau, mit 10 Morg. 
yet, Weide NS eigene zur Gärtnerei eignet, iſt ſofort 
1 kaufer. nzahlung 1200 rtl. Näheres zu erfahren in 


ä — — des Hrn. A. Hoffmann in Striegau. 


Haus = Verkauf. 


Ein Eckh i i 7 i 
aus mit 14 Zimmern, 9 Fenſter Front, jo wie 
gast gehöriges Stege erde mit 4 Stuben, neu gebaut, 
Amis großen Hofraum mit Einfahrt, din ich willens ohne 
Nah chung eines Dritten aus freier Hand zu verkaufen. 
eres bei dem Cipenthümer 5 
zleiſchermeiſter Haucke in Jauer. 


auen Baſthof. und Kaffeehaus ⸗ Verkauf. 
Kr" Gafthof und Kaffeehaus, nahe an einer beleb- 
een 8 und Garniſonſtadt, maſſiv, mit Billard, großem 
ſellben gaftögarten und Teftem Hppotßetenſtand, it für den 
iu vert reis von 4600 ıtl. bel einer Anzahlung von 2000 tl, 
delle Näbere Auskunft ertheilt 
er Gaſtwirth Jäckel in Wohlau in Schleſten. 


L > 

de Häuſer Verkauf. 
zeln — Häufer find veränverungshalber zuſammen oder ein: 
verkaufen. Das Eine an einer belebten Hauptſtraße 
wölbe mit 4 bewohnbaren Zimmern, einem Verkaufsladen, 
t und anderm Zubehör. Das Andere, mit eriterem 
11 kan. Hofraum verbunden, an eine Nebengaſſe grenzen», 
mise. Ni enthaltend und eine dazu gehörige ämelftädige Ne: 
beres ertheilt: ernſtlichen Käufern der Eigenthümer 


Rob. Munzky in Bunzlau. 


1885 
nen , Haus = Verkauf. 


ein leben Nr. 40 am Markt, worin feit vielen Jahren 
wir 26 Spiel, und Holzwaaren⸗Geſchäft betrieben 
en wee u dag ich mit as kapern er er In die: 


unter annehmbaren in verk. 

u ‚gaufe befinden ſich fünf 5 Inte Stuben 5 pe} 
Nähere bei dem . 

d. Zimpel, Drechslermeiſter in Jauer. 


* 


. Gerberei = Verkauf. 


Meine zu ehe 1. S., am Markt, obnweit der Eiſen⸗ 
bahn belegene, gut eingerichtete Gerberei If veränderungs⸗ 
halber ſofort zu verkaufen. 

Nähere Bedingungen find von mir ſelbſt zu erfahren, 

Gottesberg. Auguſt Machner, Gerbermſtr. 


2107. Zur Beachtung! ö 

Unterzeichneter beabſichtiget fein zu Kreibau dei Kaiſers⸗ 
waldau gelegenes Haus u. Materialwaarengeſchäft zu 
verkaufen. Bäcker, Tiſchler, Schneider oder Schuhmacher x., 
welche neben der Profeſſion den Handel treiben wollen, finden 


einen guten Ort. 1400 Thlr. find zur Uebernahme erforder⸗ 
lich. Unterhändler werden verbeten. Näberes auf franko An⸗ 
fragen E. Köhler in Kreibau b. Kaiſerswaldau. 
2185. 


Ein Gaſthof 


in einer Kreis- u. Görniſ.⸗Stadt, neu gebaut, 23 Zimmer, ift 

en wegen mit Invent. für 13509 Thlr. bei 

2 bis 3000 Thlr. Anzahl. zu verkaufen. Selbſtkäufer erfahren 

ee auf freie Briefe unter Chiffr. C. w. poste restante 
nau. 


2144. Das Haus No. 15 zu Ober: Alzenau, mit Krämerel, 
einem Morgen Graſegarten und Ackerland, im guten Bau: 
zuſtande, dicht an einer belebten Straße gelegen, Hit werän- 
derungswegen ſofort zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer 
ſelbſt zu erfahren. 


2188. Eine nahe bei der Stadt gelegene Neſtauratio 
mit einem großen Garten, nebſt 6 Morgen guten Acker, i 
unter ſoliden Bedingungen baldigſt zu verkaufen. 
Das Nähere ertheilt auf portofreie Anfrage 5 
Striegau. Louis F. Brofmann. 


2246. Zwei Häuſer find auf der dunklen Burgſtr. * 
dense. Ausf dhe S, Webttrd, Slate 


ee ae a Bi ee Dar nn in 
2171. Nabe bei Liegnitz iſt eine Schmiede mit ſämmtlichem 
Handwerkszeug und 9 Morgen gutem tragbaren Acker zu 
verkaufen. Blümel, Schmledemerſter in Schmochwitz 


Wieſen⸗ und Acker⸗Verkauf, 


Von meiner Beſitzung, dem Vorwerk in Straupitz bei Hirſch⸗ 
berg, verkaufe ich ca. 30 Morgen Boberwieſen und einſge 40 
Morgen Aecker, ſowie 3— 4 Banftellen an der Dorfſtraße ge⸗ 
legen. Der Unterzeichnete, ſowie Herr Matthäi in Straupik, 
ertheilen gewünſchle Auskunft. Carl Döring. 


BP; TTT 
2209. Eine gute Schrootmühle mit Steinen und ein gro⸗ 
bes eichnes Janchen Faß find zu 3 beim Bauer 
Karl Friedrich in Nieder⸗Langenau bei Lähn. 2 


2 A 0 ſteht das in den Sechsſtädten 
unter Nr. 25 an der Straße freundlich gelegene Hans, 
enth. 3 Stuben, Kammer, Keller und ſonſtigen Bei- 
gelaß, nebſt Garten zum Verkauf. 2227 


2178. Eine an einer belebten Chauſſee in einem großen Dorfe 
vorthellhaft gelegene Schmiedenahrung mit bedeutender 
Kundſchaft ift Beſitzer Willens unter billigen Bedingungen zu 
verkaufen. Nachweis ertheilt auf portofreie Anfrage der Guts 
Pächter Hübner zu Löwenberg. 


2213. In Kunnersdorf ſind in der Strickſchule auf dem 
Fiebig umzugsbalber gebrauchte Möbel zu vertaufen . 


SET Hecht baierſchen Niefenrunfel: 
rüben : Saamen habe ich wie all- 
jahrlich, fo auch in dieſem Jahre aus beſter Quelle 
empfangen und bitte um gefällige rechtzeitige Ex» 
theilung geueigter Aufträge. 

F. A. Reimann. 


2484. 
7. Türk. Pflaumen, 
ſehr ſchoͤn, ſuß und groß, empfiehlt 

G. Wiedermann am Ringe. 

Meſſ. Citronen, pro Hundert 2 Thlr., 

das Stück 1 Sgr., 2149 
Beſte Brab. Sardellen, 6 Sgr., 
Capern, Moſtrich und fſt. Aixer 
Prov. Oel billigſt bei Louis Püchler. 


2117. Den geehrten Kunden und Gönnern meine 
Ha 9 beitens empfehlend, oſſerire außerdem noch 
ſeſten ſchwachen und ſtarken Zwirn. 


Handels mann Nerger in Ober⸗Gebharsdorf 
bei riedeberg a. Q. 


Fuedlinburger Zuckerrüben ſaamen, 
Klumpenfutterrübenſaamen 2164. 


empfiehlt Ludw. Koſche, Jauer. 
N “er ieder Art, on, empfiehl 
2 ann n Janssen . 


1025. Beſte Linden holzkohle empfiehlt ſtets friſch 

die e e O. Cohn in Landeshut Schl. 
224 Ein zahmer Seiden ⸗ Affe it billig zu verkaufen 
Schüzenftraße Nr. 4, vis-a-vis Prn. Eugen Deplanque. 
2210, Starke Zugochſen, 5 und 6jährig, ſtehen zum 
Verkauf Garten Nr. 2 zu Wernersderf bei Warmbrunn. 


© Original⸗Looſe 5 

zur 5. und letzten Hauptgewinnziehung = 

8 Königlich Preußiſcher 4 

= Hannoverſcher Lotterie, & 

\ Ziehung vom 4 16. März d. J., 2 
i 4 20 1. F e bi — 25 Sgr. 5 
ſind bei lee e roch zu beziehen 5 
Konigl. Haupt⸗Collection von 2 
; A. Meolling in Hannover. # 


EEE Ar EAN ee eee A TREE LATE 
2018. Auf dem Dow. Dippelsdorf find ca. 300 Schd. Neif⸗ 


ſtäbe zu verkaufen und ſollen bald werden. 
. 10 gallen — . das Wlan auf 


a 


Echten neuen Rigaer Kron · Se · Lein 
faamen empfing und empfiehlt N 
N21. Aug. Friedr. Trump 


Hirſchberg. vorm. Rud. Kuntze 
217 Verkaufs⸗Auzeige. 
Bum Beborfichtien ih aer 5 neue Wirth, 
ſchaftswagen verſchiedener Stärke preiswürbig zum Derkan 
f s Auguft Noat, Schmtedemftt. 
TTT 
Schwedter RNollen⸗Tabake, t 
dicken ſpeckigen Ohlauer Rollentaba / 
Kraustabake, 2½, 4 und 5 fgr. pr. Pf“ 
(Wiederverkaͤnfern mit Rabatt), 
zu haben bei Nobert Friebe, 
21510. Langſtraße. { 
2158. Eine Mühlwelle, 20 Fuß lang, 21 Zoll tar, 0 
billig zu verkaufen beim Müllermeiſter Kahlmann 
in Konradswaldau, Kreis Schönau. 
Umzugshalber verkaufe ich etliche 40 Oefen 
unter Garantie der Glaſur, ſowie eine Ma 
Blumentöpfe zu herabgeſetzten Preiſen. 
2140 Grandke, Toͤpfermeiſter, 


neben dem Kirchkretſcham in Hirſchberg⸗ 
21761. Verkaufs : Anzeige. 
25 Centner ſchönes Wieſeuben 0 eine große Be 
Aftrig liegen zum Verkauf in No. 93 zu Röhrsdot 


Friedeberg d. Q. 


77 
fr 


A 
| 
A 


Ar 


1 
2167. Mehrere taufend Scho dreijährige Eichenpffanseg 


pro 100 Schock 15 ½ Thaler, bei Abnadme von 150 1 
mehr Schock pr. Schock 4½¼ ſgr. incl. „ verlauf 


das Dort. Ober: Rörersdorf bei Schönau. — 
Wiener Salon ⸗Reibhölzer 
2196. empfi hit Louis Püch ler 
2217. Gi ti > 
S fe ale Fucked Baabe 
2750 Fußbodenlack bei Nob. Friebe 
20 Dresdner Malzſyrup 
das beſte und bewährteſte Mittel gegen 
Heiferkeit, empfiehlt H. Zſchetzſching Ä 
Markt 18. 
ae i „Billard . Offerte 1 4 
n gebrauchtes, N 4 
Kärmmttihem Zubehbr. Zetel dienen en rei 


Queu Ständer, Drillichdecke, Lampen dc. für den h 
von 150 Thlen. zu verkaufen. Wo? jagt die Srped . 


- ift 
275. Gin Billard nebit Zubehör, ganz gut, erbellen, 
ee in 5 N . Nebel 


illi 
5 755 


* 
! 


gufen 1. | 


| 
N 


— 


— 


5 Zweite Beilage zu Nr. 17 des Boten an dem Biefengebne 
m: Februar 1867. 


N70. 


Gn e ſo wie re, da 
von nur beſter Qualité, n in 8 bilfigft 
Wwe. Pollack & Sohn. 


Kleider - Stoffe, Chäles und Tücher. 


Für die a 
* 0 
Frühjahrs- Saison 
empfehle ich alle bereits erſchienenen Neuheiten in 


- Mantelets, Paletots, 


Beduinen und Jacqueis, 
letztere als Haut-Nouveantés, auf beiden Seiten zu tragen, 
in Überraſchend ſchöner Ausführung, geneigter Beachtung. 


Huge Guttmann, 
innere Schildanerſtraße. 


nd bun snelul uoyanz 


Negligé- Stoffe, Bettdecken. 


Möbelstoffe, Gardinen, Teppiche, Tischdecken. 


Complette Eonfirmanden: Anzüge für Knaben 
fin ſehr billig Max Wygodzins ki. 


En. Kg beehrt Geſchäftsfreunden hierdurch die ergebene An⸗ 


2169 


10 den 6. und Donnerſtag den 7. März e. 

& meinem — ſortirten Waarenlager in Hirſchberg, im 9 
9 Conditor errn Nelde ſein werde. 

G. Andritzky a aus Ober⸗Langenbielau. 


Bi Stockfifchin ſchöner 8 Corſet ets, waliſe und ul frb wieder In allen Num⸗ 


d 
* Aare offerirt Ludwig Koſche, Jauer. 22 ze, in weiß und grau, e i 
9 "10. Ste Wewer, 15 


3 verlauft 2116. Ein neuer giſerner Geldſchrank ſtebt bill 
is in Lähn. Verlauf bei Carl Schädel ah, 8 


. Unſeren geehrten Geſchäftsfreunden in Hirſchberg und der 
Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß wir uns ’ 

Donnerſtag den 7. und Freitag den S. März e. 
wieder mit unſerem auf's Beſte aſſortirten Waaren⸗Lager in Hirſch⸗ 
berg, Kornlaube, im Hauſe des Lederhändler Herrn 


Ver befinden werden. Hilbert & Co. 
ber⸗Langenbielau, im Februar 1867. 5 | 
=: Kalk-Ofterte. 


Von dem Kalkwerk des Rittergutes Sacrau bei Gogolin in Oberſchleſien, Herth 
Amtsrath Madelung gehörig, iſt mir der Alleinverkauf des daſelbſt gewonnenen Kalkes für die fächf. und 
preuß. Lauſitz übertragen worden; ich offerire daher ſolchen den Herren Landwirthen und Bauunternehmer 

bei Entnahme von Wagenladungen à 30 — 48 Tonnen, 1 Tonne = 
DE — e Berl. Scheffel à 1 Elr., zu dem Preiſe, wie der Kalk am Produk 
In 100 Pfd. gebranntem Kalk N tionsplatz abgegeben wird, und expedire denſelben von Gogolin aus 
Rittergute Sacrau b. Gogolin i. Schl. J nach jeder beliebigen Eiſenbahnſtation. 2 


a find enthalten: | Die Analyfe über dieſen Kalk wird in den „Mittheilungen des 
Kalk — 1a Ferne 92% Pfd. landwirthſchaftlichen Kreisvereius für das Königl. Sächſ. Marl 
Bittererde „4 » grafthum Oberlauſitz“ von Hrn. Profeſſor Dr. Lehmann, wie neben“ 


tet, wovon ich hervorhebe, daß 100 Ctr. gebrannter Kalk 92 Ci: 

5 = 68 Pfd., waͤhrend andere Kalkſorten bedeutend weniger, in 100 Eir. 
Phosphorſäure - Os + bis 50 Ctr. 46 Pfd. herunter, wirklichen Kalk enthalten. 5 
Schwefelſaͤure Os Dem Curatorium der Verſuchsſtation zu Pommritz habe ich mich 


JEiſenoryd u. Thonerde 1% stehend, veröffentlicht, ſowie deſſen Vorzüglichkeit daſelbſt näher beleuch⸗ 
= 
gösliche Kieſelſäure . 2, „ h verpflichtet, den Kalk ſtets in gleicher Güte, wie von Hrn. Profeſſe. 


In Salzsäure Untöstiches 1.45 „Dr. Lebmann befunden, an meine reſp. Abnehmer zu liefern und 
e eee ee eee den eintretenden Falles gefundenen Mindergehalt an Kalk, als oben 
. angegeben, Erſatz zu leiſten. 
Bautzen, im Februar 1867. W. Mattheis. 
Comptoir: Reichenſtraße 83, neben dem Hotel zur Weintraub⸗ | 


[Te 


Mittwoch und Donnerftag, als den 6. u. 7. März a. er 


— —-—— a . — — — —œ 


ſind wir wiederum mit unſerm gut aſſortirten Waarenlager zum 


Verkauf in Hirſchberg anweſend, was wir unſern geehrten Kunden 
in Hirſchberg und Umgegend hiermit ergebenſt anzeigen. | 
BR Burghardt & Bartſch aus Langenbielau. 1 


U 


. 


8 ge 
e— Saamen-Dfferte mm 
sn befter reeller Waare offerire ich: 
 Munfelrübenfaamen: 
5 echt bairiſche, Rangeres, (2139 
Quedlinburger, gelbe Klumpen, 
rothe Oberndörfer und 
Rieſenrunkelrübenſaamen; 
Sukerrübenfaamen, echt weiß (Imperial), 
| Sieſenmohreuſaamen, weiß (grünkoͤpfig), 
Speiſemohren, lange, rothe, 
ommerklee, 
eidekorn, 
d gl. Reygras und 
A ymotheegrasſaamen, 
Fenerikaniſchen Pferdezahn⸗Mais, 
naanzöſiſche Luzerne, 
2 Rigaer Tonnen: und 
mal gefäete Oberſchleſiſche Sack: 
leinſaat in vorzüglich ſchöͤner Waare. 


Sauer. C. F. Fuhrmann. 


3. Glas: und Por fi illigf 
b \ 5 zellanwaaren empfiehlt billigft 
A Schmiedeberg, im Februar 1867. Badura. 


VREERSPLELEEHLFPEPLLIEETDER 


„Gottes Segen bei Cohn!“ £ 


Mrosse Capitalien-Verloosung & 
Yon über 2 Millionen 200,000 Mark, 8 
Beginn der Ziehung am 17. März. 
i ie Königl. Preuss. Regierung gestattet * 
tat das Spiel der Hannov. u, Frankr. Lotterie 
k Nur 2 Thaler & 
tet ein Original- Staats- Loos (keine Pro- 55 
esse) aus meinem Debit und werden solche auf G 
trankürte Bestellung gegen Einsendung des Be- 


den Ges, oder gegen Postvorschuss selbst nach x 


ES 


2 


BEREPEPFBCHLER 


Entferntesten Gegenden von mir versandt, 
werden nur Gewinne gezogen, 
12 de Hauptgewinne betragen Mark 225,000 — 
2 5,000 — 100,000 — 50,000 — 30,000 — 20,000, 
800 5,000 — 2 a 12,000 — 2 a 10,000 — 2 a 
10% — 3 2 6000 — 3 a 3000 — 4 4000 — 
a 3000 — 60 2.2000 — 6 a 1800 — 4 a 1200 
76 1000 — 106 a 500 — 63 300 — 100 a 200 — 
028 a 100 Mark u. s. W. 
“ewinngelder und amtliche Ziehungslisten sende 
Ofort nach Entscheidung, 
einen Interessenten habe allein in Deutsch- 
And bereits 22 Mal das grosse Loos ausgezahlt. 5 


az. Sams. Cohn in Hamburg, ® 
8 Bank- und Wechselgeschäft. 2138. 8 


eee eee eee 


8 


J A/ 
— 3 u E 


Um damit zu raͤumen verkaufe ich von heut ab: 
Beſtes pa. penſ. Petroleum im Einzeln mit 
3 ſgr. u. in Originalfäſſern etwa 2% Ctr. Netto 
enthaltend mit 9 Thlr. pro Ctr. 

2182. F. A. Reimann. 


2194. 212 
Lilioneſe, 

vom Miniſterium geprüft und concefjionirt, reinigt die 
Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, 
vertreibt den gelben Teint und die Röthe der Naſe, 
ſicheres Mittel für Flechten und ſtrophulöſe Unreinheiten 
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht 
denſelben blendend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt 
binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, & Flaſche 
1 Thlr., die halbe Flaſche 15 Sgr. 


Barterzeugungs Pomade, 
die Doſe 1 Thlr. 

Binnen 6 Monaten erzeugt diebe einen vollen Bart 
ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren, wofür die 
Fabrik garantirt. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaar⸗ 
wuchs angewandt. 


Chineſiſches Haarfärbungsmittel, 


a 25 Sgr., färbt das Haar ſofort echt in Blond, Braun 
und Schwarz und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus. 


Orientaliſches Enthaarungsmittel, 


a 25 Sgr., zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel: 
haare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren 
binnen 15 Minuten. Auch wird durch Anwendung dieſes 
Mittels der durch Sonnenbrand entſtandene gelbe Teint 
in der obigen Zeit beſeitigt, ſo daß die Haut wieder weiß 
und zart wird. N . 

In neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von 
anderen Firmen zum Verkauf veröffentlicht und machen 
wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir 
nur die Erfinder ſind und alles Uebrige nachgeahmt iſt. 
Wir bitten daher, genau auf unſere Firma, auf Etiquetts 
und im Siegel zu achten. . j 

Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 

Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allein 

bei Fr. Schliebener. 


2012. Mehrere Tauſend kräftige Maulbeeren⸗ Sträucher 
beabſichtige ich ſofort zu billigen Preiſen zu verkaufen. 
v. Skal, Landrath in Jauer. 


Dr. Wattifons Gichtwatte lindert ſofort u. heilt 
Gicht, 
Bheumatismen 


aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 
Kopf-, Hand: und Kniegicht, Gliederceißen, Rüden: und Pen: 
denweh u. f. w. 5 
In Paketen zu 8 und 5 far. zu haben bei 
rau Kaufmann Spehr in Hirſchberg, 
duard Temler, Brüteritr. in nr 
Lonis Simons und L. Namsler in Goldberg. 


1491. 
Schnell 


et. Ares ir r 


— 396 


1 N 
2 11 Nicht zu überſehen!! 
Zur bevorſt henden Früdjahr⸗Saiſon empfiehlt Unterzeich⸗ 
neter ſeine direct aus der Fabrik bezogene Niederlage der 
neueſten ganz eiſernen, ſowie eiſernachſige Korbkinver⸗Wa⸗ 
en in größter Auswahl. Ebenſo find fiets in ale 
uswahl fertige engl. Kutſchen⸗Geſchirre in verſchiedenen 
Beſchlagarlen, ſowſe alle Sorten Ackergeſchirre, Riemenzeug u. 
„w. zu den billigſten Preiſen nur bei mir zu haben. Auch 
ird zu Oſtern ein Lehrling unter gürſtigen Bedingungen 
ei mir angenommen. 
Liebenthal, im Februar 1867. 5 
Guſtav Kothe, Satllermeiſter. 


1805. Eine vollſtändig ein gerichtete Gelbgießerei nebſt gu⸗ 
ten Modellen iſt ſofort za verkaufen. 
P. Hitzer in Goldberg. 


Für die Herren Raucher! 
Mein gut gepflegtes, aus ca. BO Sorten 
beftehendes CEigarren-Lager, in reeller, ge⸗ 
lagerter Waare, zum Preiſe von 15 ſgr. bis 
5 rtl. das Hundert, halte zu geneigter, zahl⸗ 
reicher Benutzung beſtens empfohlen. 

— Wiederverkänfern bewillige 
ich lohnenden Rabatt. ö 

Goldberg, im Februar 1867. 

W. Radiſch, | 
Colonial Waaren-, Tabak- u. Cigarren -Handlg. 
Ober⸗Ring neben dem gold. Pelikan. 


ur letzten 


und Haupt Klaſſe der Haunnov. 


Landes : Lotterie, 
in welcher Haupttreffer_von | 


6,000 Thlr., 


24,000 Thlr., 1a 12,600 Thlr., 
6000, 4000 u. ſ. w. 
empfeble ich meine Haupt⸗Collecte zum Glücks verſuch beſtens. 


Die Ziehung begiunt den . März 
und endet den 16. März d. J. 
: ½ Roos koſtet 29 Thlr. 20. 
8 : 14 25. 
A 2 * 7 = 12½. 
e Aufträge werden prompt ausgeführt von 


Julius Seemann, 


Königl. Preuß Haupt Collecteur. 
Hannover. 


1537. 


2218. 


N N 8 
B. E. Bergmann's 
er x r r 
55° Tannin-Balfam-Seife WE 
ein wirtfic reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit einn 
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em“ 
pfiehlt a Stück 5 Ser. in Hirſe berg! Colffeur Mörſch; 
in Bolkenhain: G. Kuni = 
in Greiffenberg: Ed. Neumann. = 
in Schmiedeberg: Chr. Goliberſuch - 
241. in Schönau: H. Schmiedel. 


Friſchen Pomm. Portland“ 
Cement empfiehlt — 
Guſtav Scholtz. 


N. Grauer in Schönau 


en a Var Irren ae 8 Tone 1m 
Cigarren ⸗Geſchäft das gu aſſortirie Lager aller N 
bad Stridgarne, Vigogne⸗Wolle, ſchwarze Nätſele, i 
weißen und ſchwarzen Haufzwirn, Eifengern, Zeſchengan 
Stoß: und Raspel⸗Schnure, Gurtband, Senkel ꝛc. bei Al j 
Waare zu den billigſten Preifen. 1842. 


® 
Kleine Leiden des menſchlichen Lebens, 

2126. Unter den kleinen Leiden des menſchlichen Lebens“ 
befinden ſich auch einige, die ſich durch eine periodiſche 
Wiederkehr auszeichnen, und zugleich trotz des Unang, 
nehmen und Peinlichen, welches ſie haben, nicht bebeuk: 
genug ſcheinen, um jofort ärztlichen Rath und Beiftans 
in Anſpruch zu nehmen. Zu ihnen gebört ganz beſonders 
rie eigentliche Krankheit der egenwärtigen Jahreszeit‘ 
der Katarrh in allen feinen Abarten. Dieſe eigenthüm! 
liche Krankheit ſcheint von der Natur beſtimmt zu fei, 
die Stoffe zu anderen, bedenklicheren Krankheiten aus Bo 
Körper zu enfernen, weshalb man eigenilſch woblit ut, 
dem Kat irh im Allgemeinen ganz fr.ien Verlauf zu la) 
fer. Nur wenn man nicht in der Lage fit, das Zimme 
hüten zu können, oder um die peinkgendſten Aeußerungen 
der Krankheit zu mildern, wird es gerathen ſein, sogenannt 
Hausmittel zu gebrauchen, ur ter denen das neu erfunden 


| R. F. Daubitzſche Bruſt⸗Gelee, 


— 
4 


2 
4 
N 


fabrleilrt vom Apotheker R. F. Daubitz, 
Berlin, Charlottenſtraße 19, 


als das eniſchleden wirkſamſte zu empfeblen tt. — 
„„56—ÿ r mn 


Mit dem Verkauf des R. F. Daubiß? 
ſchen Bruſt⸗Gelee de Daubitz⸗“ 


ind nachſt hende Herren betraut: 


A. Edom in Hirſchberg. 
E. Gebhardt in Hermsdorf. 


; 17) 
Circa 300 Schock Zjährige Apfel- Willing 
darunter 70 Schock 55 AR eignet, nd . 
verkau fen bei dem Deſtillateur Wilh. N 
in Ober⸗Görisſeifen. 


l 


— 


in, 00 Stück Maſtſchöpſe, 


bernſette mi 
t trodn m ter gemäfet, ſtehen auf dem Dom. 
Ke dorf zu ver kaufen. gemanel, ft be f 


Mb denartigten 


wi - 

2 Slam bewieſen, und nicht nur als das billigſte (a Paket von 

als das b gr.), ſondern zur Entfernung der Schinnen auch 

Babren fig „und unzweifelhaft wirkſamſte Minel bereits ſeit 

ickeren & b 

wobei Wir 

von — t 
nes 755 e's nervenſtärk uren Eispomade, zur Erzen gung 


* 


eide Art 2 
erfabrenlrlikel, die mehrfach ganz wirkungs loſe Nachahmungen 
Eduart werden nur allein ächt von dem Königl. Hoflief. 


del gard Nickel in Bertin (D pot in Hirſchberg / Schl. nur 
in Schliebeuer) ale ae I. 
unfehlbares Mittel gegen Gliederrei⸗ 
twatte, ßen fader Art, empfehlen à Pack Br Sfar. 
500, Alexander Mörſch in Hirſchberg, 
18593. Adalbert Weiſt in Schönau. 


dan Theer⸗ Verkauf. 
Theer md Landeshuter Gasanttalt find e rea 250 Gentner 
per ener big und werden erel. Foſtage mit 1½ Thaler 

ger verkauft. Bei Abnahme von e 100 

Andet eine angemiſſene Err äßigung ſtatt. 
e erſte Sendung nenen 2183. 
hahe „Baer Kron: Säe-Leinfaamen 
f empfangen und empfehle ſolchen zum bil: 


Mehrere hundert Scheffel reine 
ſtedere' e liegen zum Verkauf in der Seiten. 
el bei Ferdinand Titz. 


180 
Medeg, e ns vollſtäneig eingerichtete Gelbgießerei mit guten 


AUT dal Ge zu verkaufen. 31 erfragen in der Com⸗ 


—SGcbirgsboten zu Goldberg. 

e erſte Sendung neuen Rigaer 

habe! Kron ⸗Säe Leinfaamen 

bill ch empfangen und empfehle ſolchen zu fehr 
u Preiſen. Osw. Heinrich 
Pr 3, vorm. G. A. Gringmuth. 
Kalkbrennerei 


Seil 
and Kauffang offerlet täglich friſch gebrannt IE 
pro Scheff ! Stück⸗ ( Bau.) zip 0 ee 


| 4 „5 alkaſche 

4 Haan bei Lieferungen wird billicft brrechnei 

W mache ich bekannt, daß ich vom I. März ab 
5 e 


U 


berg eine Kalkniederla 1 
tmeiſter deren Ike halte. . 8 Bauhofe des 
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Neue Rigaer Kron⸗Leinſaat, neuen 
Bayr. Runkelrüben⸗Saamen, 

große Gattung, empfing und empfiehlt beſtens 
2137 Rob. Friebe, Langſtraße. 

Von letzterem gab Herrn Fleiſchermſir. Wiesner 

in Voigtsdorf ein Commiſſionslager. 

2215. Zwei ſtarke Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf im 


= 


Gaſthof zur Sonre. 


1963. Die Dominial⸗Kalkbrennerei Elbel Kauffung iſt be 
reits im Betriebe und offerirt beſten Ban: und Ackerkalk zur 
sefälll,en Abnahme. 


Friſche Zuſendung von Roſtaal, Brataal, 
Roulade u. geräucherte Marenen, fowie. 
echt Em menthaler Käſe empfing 
2219. H. ZIſchetzſehingck, Markt 18. 


Gebrannten Menado⸗Caffee pr. Pfd 15 fgr. 

dto. Java dto. dto. 
ſchoͤnen weißen harten Zucker dito. 
ff. weißen Farin 4 ar. 8 Pf., empfiehlt 


2150. Louis Püchler. 

f Kauf, efuch e. 
Zickelfelle 8. eiche modern. l Schal. 
Brillanten, Diamanten, Perlen, 
Gold, Silber, Münzen ꝛc. kau⸗ 
fen u. zahlen die höchſten Preiſe 
10. Guttentag & Co. 1 
Breslau, Breslau, 


Riemerzeile Nr. 9. Riemerzeile Nr. 9. 


Zu vermiethen. ; 
2085. Eine Wohnung, beſtebend aus 4 Stuben, Küche, 
Keller und nöthigem Beigelaß, iſt zum 1. April zu vermiethen 
Schulgaſſen⸗Ecke und Promenade, im Mohren. 


2124. In meinem Haufe No. 13 an der Premerave (früher 
Nieg iſch) iſt eine Mohnung von 3 Stuben, Alkove, 
Küche im Aten Stock, mit herrlicher Ausſicht nach dem ganzen 
Gebirgskamm, und eine Comptoirſtube parterte zum 2. April 
zu vermiethen. Rudolph. 
2109. Zwei zufammenhängende Vorderſtuben mi ſchön⸗ 
ſter Ausſicht, mit oder ohne Meubles und Betten, können 
bald abgelaſſen werden. erw. Meinboth, alte Schule, 


2212. Ein Quartier mit ſchöner Ausſicht 15 zu verm iet hen 
und 1. April zu beziehen Schützenſtraße Nr. 17. 


2225. Zapfengaſſe Nr. 7, im Haufe des Oberſtlieutenant Koſch, 
iſt eine een von 2 oder 3 Stuben, Alkove, Küche und 
Beigelaß vom J. April ab zu vermiethen. 


2197. Die Bel: Etage ift zu Johanni und die kleine 
Wohnung im dritten Stock bei mir iſt zu Oſtern zu ver: 
miethen. v. Heiurichshofen. 


2930. Eine freundliche Wohnung mit nötbigem Zubehör 
iſt zum 1. April zu vergeben beim Fuhrmann Bettermann. 


2203. Eine m ö b . 15 e Stube iſt zu vermiethen äußere 
Schildauerſtraße No. 7 


2223. Lichte Bor, a Nr. 13 ift im erſten Stock vorn⸗ 
heraus eine Stube nit Alkove, Küche und ſonſtigem Bei: 
gelaß zum 1 April n c zu vermiethen 

Auskunft giebt Hoppe, Goldarbeiter. 


2229. Zwei einzelne Stuben fird zu vermietber: Markt 15. 


2211. Eine Wohunng iſt zu vermiethen. Näheres Tuch⸗ 
laube Nr. 8, eine Treppe. 


7. 
freundlichen Siuben ift im Ganzen oder auch 776 bald zu 
vermielhen beim Bäckermeiſter Emi 

äußere Burgſtr. No. 9 


Bu In Warmbrunn 


iſt ein gut gelesenes a zes Verkaufs » Lokal nebſt Zubehör 
für die auer dr Salſon zu vermiet hen. 

Näheres im Hotel de Prusse daſelbſt oder unter der 9 ? 
H. B. poste restante Spittelndorf franko. 


2128. Ein gewölbtes Geſchäftslocal iſt in nen 
Nr. 86 zu vermietben. Näheres bei C. E. Fritſch. 


1926. Ein Verkaufslokal nebſt Wohnung an der beleb⸗ 
teſten Seite des Ringes ift zu vermiethen u. bald oder Oſtern 
Näheres bei D. Cohn in Landeshut Schl. 


Mieth ⸗ Ge ſuch. 
2241. Geſucht wire: ee freundliches Quartier von 
3 oder 4 Piecen nebſt nöthigem Zubehör zum 1. April c 
Offerten nebſt billigfter angabe werden durch die Give: 
dition des Boten erbeten. 


zu beziehen. 


Perſonen finden Unterkommen. 


2189. ® Muſiker⸗ Geſuch. 


Gute Meſſingbläſer vo. Engagement bei einer großen 
Militair » Kapelle in Schleswig Holſtein. 
Portofreie Anmeldungen nimmt entgegen 
der Buchdruckereibeſitzer G. Müller in Groß⸗Glogau. 


2231. Ein brauchbarer Tiſchlergeſelle findet ſofort dau⸗ 


ernde Arbeit beim Tiſchler Henke in Hürſchberg, Mühlgaſſe 23 
2135. Einen tüchtigen 3 (Ofenſetzer) ſucht 
Töpfermeiſter Friedrich in Hirſchberg. 

Ein eee Arbeiter, welcher mit Pferden 


1 — und Ackerarbeiten 2 ten kaun, findet einen Dienſt 
äußere Schildauerſtraße Ne. 5 2. h 


1937. Zum 1. April d. J. wird auf ein Dominium inne 
Nähe Hayr au's rin Wirthichaftöfchreiber een 
beres unter Adreſſe J. R. in der Exped. des „Griäble 
Haynau, franco. n EEE franco, 
2110. Für ein größeres Mühlen: und a e e na Age 
Etabliſſement wird ein caulſonsfähiger, umſicht 1. Nu. 
thaͤtiger Mann für die obere Aufſicht und Gone und 
terlalier⸗ u, Lager⸗Verwaltung ac geſucht. — ol 
ift eine dauernde und mit einem Daunen Bees und ? 
mindeſtens 800 rtl. verbunden. Fran rollt 
werden durch das Friebrichſtadtiſche Inte 1 
me in Berlin, Lirdenitr. 89 sub 0 
© E angenommen n. 2 


2173. Ein tüdtiger Böttcher⸗Geſell Amen bauen Sn ae I a 
beit beim Böttcher Meifter Prenzel in Hirſchbe 


2198. Ein Kutſcher wird geſucht. Das Nähere brim 
wirth Leder in Schmiedeberg. 


1851. Eine ältere Dame, in Görlitz wohnhaft, Bi 
— erheiratheten Diener in geſetzten Jahren zum J. 

1 gi ferpirt, womöglich etwas bartenarbeit 
mit ohnern des Bimmers und häuslichen Arbei 
iſt. Lohn 5 rtl. monatlich bei freier Station u. ‘a: 
Mater — Meldurgn franco Görlitz 1125 im Bar 
Beifügung der Atteſte. 

Außerdem ſuche ich elne Nie 
feine Küche pründlich verſtebt, bei Wäſche und abteret ge 
weit es ihre Zeit erlaubt, thätig iſt und Sorge für das 25 
Haus hat. Gehalt 50 rtl. jädrlich bei rn Station 
1 in gef sten Jahren würde vorgezogen. Arreſſe 


örlitz 1126 im Park. e 


A Mädchen 7 = aue, Pe , Wih Sie 1 . | 
2 E WahT ENEET 307 SER Pr 


1961. Eine zuverläßige, gut empfohlene Kinderfrau und n 

gewandtes Siubenmüdchen finden zum 2. April Stellung u 

dem Tomirium Ziebendorf bei Lüben. 5 
allen 


2127. Zwei Hane dh. und eine Wagd, welch. und 
landwirtbfchaftlihen Arbeiten vollſtändig 0 er un 
N Zeugniſſe aufzuweiſen vermö,en, können bald Dee obne 
1. April im Kretſcham zu Steinſeiffen bei gutem 
Unterkommen finden. 1 60 


2146 — nie findet bei gutem Lohn 
dauernde Stelle eldung p 
Dominium af bei Greifenber® 


2250. Ein kräftiges Dienſtmädchen, mit guten Atte“ 
ſucht per Oftern no Firw all. — 


2248. Ein ordentliches Mädchen vom Lande, we er⸗ 
liche Arbeiten 1 kann, findet zum 1. F d 
kommen in der Niedermühle zu H ser Goran 
2251. Eine gefunde Amme ſucht 

Hebamme Wagner er in Warmbrs 


an. 


Berfonen fuchen Unterkommen. 


2179. Ein verhefratheter Kutſcher, Cavallerift, ſucht zum h 
April d. J. ein Eruß 5g 3 


3 
ui et in IR nberg. f 


08. Ein ordentlicher und rechtſchaffener Mann (geweſener 
ſüteroffizier) ſucht bald oder zum 2. April d. J. in Hirſchberg 
1 ner Fabrik oder Kohlen Niederlage als Pockler oder an: 
me dauernde Anſtellung. Herr Oberfilientnant Bober hier⸗ 
et, äußere Schildauerſtr. dei Weißig, wird die Güte haben, 
ere Auskunſt zu ertheilen. 


ir Ein anſtändiges Mädchen in geſetzten A 0 ſucht zu 
latein oder ſpäter in einem herrſchaftlichen Haufe ein Unter⸗ 
Amen; ſelbige iſt in allen weiblichen Handarbeiten, in der 
he, in der Maſchinen⸗Näßterel urd im Schneſdern wohl 
0 Gute Zeugniſſe ſtehen ihr zur Site. 


5 Bert, 
Manko⸗Adreſſen WB, E. befördert die Expedition d. Boten. 
5 Lehrlings- Geſuche 


Aaäft 

iſſenſchaft ſogleich elne 

gute Anſtellung finden. Auf 
K fe Stelle Aflecurende belieben ihre Adreſſe unter E. H. an 
Apeditlon d. Bl. franco abzugeben. 


l Ein Lehrling, Sohn achtbarer Eltern, mit guten 
Wultenntniſſen, der ſofort oder ſpäteſtens Oſtern antreten 
od wird gefucht. Näheres bei 

EN Edmund Bärwaldt in Hirſchberg. 


k Ein geſitteter Knabe von auswärts, welcher Luft hat 
F darbeiter zu werden, findet einen Platz bei 
ach berg, 25. Februar 1867. Hoppe, Goldarbeiter 


We Für ein @pezerei: und Deſtilla tions: Gefchäft 
al oder l. Neil c. ein Lebrling geſucht. 10 
tere Auskunft ertheilt Herr Louis Püchler in 
\ erg. 


Maurerlehrlinge und 
| „ Zimmerlehrl nge 


r baldigen Annahme geſucht von . : 
Altmann, Maurer- und Zimmermeifter. 


o, Ein junger gebildeter Mann, der ſich dem Baufach 
will, kaun ſeſort (intreten beim 


urermſtr. G. Walter, Schützer ſtr., im Mineralbade. 
Were „im Februar 1867. 


ch che cc 


* Au 

„Ein Wirthſchafts⸗Eleve, mit den nöthigen 
aten n ae! findet bald oder zu Teimin 3 
pn unter foliden 19118 freundliche Aufnahme 59 
85 m Dominium Probſtbain bei 


| 27 1 Wirthfhafts Inſpekor Ehre nberg. 8 
Weeeeseeeeebeeee ges sves 
n 4 immt a 
Wurerlehrlinge zen e Fein 
2 zu Hermsvorf bei Goldberg. 
Ein Lehrli ird 5 
— an ae = 


a 70 * mit > u en rg Re 
ett bald oder zu Oſtern d. J. einem Deſtillati⸗ 
ſchäft eine Stelle Alwin Sl mie Löwenberg! /S. 


. 
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2074. Ein Knabe von auſtändigen Eltern mit guten 
Schulkenntniſſen kann in meinem Modewanren- und 
Tuch⸗Geſchäft bald oder zum 1. April als Lehrling 
antreten. Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
2029. Ein kräftiger Knab, welcher Luft hat die Hutmacher ⸗ 
Profeſſion zu erlernen, kann ſich melden be 

G. Finger, Hutmacher in Schweidnitz. 


2122. Für mein Materialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäſt 
ſuche ich pro Oſtern einen 
Adolf Feller. Sagan. 


Gefunden. 


2195. Ein gefundenes Portemonnaie mit etwas Geld iſt 
in der Exped. des Boten abzuholen. : 


2134. Ein zugel. ſchwarzer Hund (Spitz) ift gegen Erftattung 
der Koſten abzuholen in Boberröhrsdorf No. 9. 


2204. In No. 40 Schützenstraße iſt ein am 20 ſten d. Mts. 
gefundener Pelzkragen abzuholen. 


2214. Eine zugelaufener kleiner ſchwarzer flockhäriger Hund 
kann gegen Gagen der Koſten abgeholt werden bei dem 
Schmiedemſtr. Mende in Straupitz. 


2165. Am 20. d. M. fand ſich zu meinem Kutſcher auf dem 
Wege von Landeshut nach Bolkenhain ein ſchwarz⸗grauer 
Affenpinfcher mit weißer Bruſt und einem ledernen Hals⸗ 
band versehen, und kann derſelbe innerhalb 8 Tagen gegen 
Erſtattung der Inſertiors⸗ und Futterkoſten in Empfang ges 
nommen werden bei Hermaun Heidrich, 
Bunzlau, den 25. Februar 1867. Kaufmann. 


Verloren. . 


2245. Sonntag den 17 ten d. Mes. iſt mir ein ſchwarzer 
flockhäriger Hund abhanden gekommen; gegen Belohnung 
abzugeben bei dem Tiſchlermeiſter Hornig in Lomnitz. 


Geld verkehr. 
1844. Geſucht 


werden 1000 Thlr. gegen pünktliche Verzinſung von 6 „, 
ſowie pünktliche Rückzahlung im Verlauf von 6 Monaten, 
gegen genügende Sicherſtellung, notariell oder gerichtlich. Ans 
erbietungen erbiltet man in der Expedilion d. B. niederzulegen. 


ſind auf ein ſicheres Grundſtück zur 
500 Thaler erſten Stelle den 1. Apri N 
geben. Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


pril c. zu ver⸗ 

1737. 
2172. 1200 Thaler 2» im Ganzen oder getheilt vom 3. 
April ab auf ländliche Grunſtücke innerhalb des Hirſchberger 
Kreiſes zu vergeben. Anfragen richte man unter der Adreſſe: 
IA. M. 10 poste restante Schmiedeberg frei. 


Linlad ungen. 
Herrſchaftliche Brauerei 
zu Hermsdorf u. K. 

Sonnabend den 2. März Wurſtpicknick; 
wozu freundlichſt einladet R. Geisler, 
2236, Brauermeiſter. 


. Arnold's Salon. 
Großes Abend: Concert 
Mittwoch den 27. * Abends 7 Uhr. 
Entree 2½ Sar. à Perſon 
J. Elger, Muſik⸗ „Director. 


2216. A e den 28. d. M. = zum Wurſtpicknick 
freundlichſt ein G. Friebe im Kynaſt. 


Zum Lähner Taubenmarkt 
Mittwoch den 27. d. M. ladet zu a — und 


Kaden N at in Grunau. 


8 Weihrichsberg. 


Sonntag den 3. März ladet zum Kränzchen⸗ Ball freund: 
lichſt ein der Vorſtaud. 


2199. Dienstag den 5. März 


Faſtnachts Maskenball 


der Warmbrunner ee Geſellſchaft 
auf dem Scholzenberge. 

Entree für Herr und Dame 10 ſgr. Anfang 7 Uhr. 
Vom Sonntag den 3. März ab Rasen 
auf dem Scholzenberge. 

Der in or ſta nd. 


2 chkeit“ Sonnabend d 
BR dane fe geg ‚Gemäthlihte — — ein 


4 


5 A 
2206. Sonnabend den 2. März Kränzchen bebe 
in Alt⸗Kemnitz. ; nuch er Vorſtand. 
2155. Zur Faſtuachts⸗Mufif auf Sonıtaz den 3. BEN 
ladet freie eng 1 Nu ibm in Kupferbers. . 


fg 9 — 2. . zur Tanzmuſik un 
en Pfannenkuchen freund! 
„Helbig in Lauterbach 


Landeshut. 


Freitag den 1. März: 


Concert A) 
von der Kapelle des Könisl. Preuß. Grencbler A ale, 
unter Leitung des Kapellmeiſters Goldſch | 


Anfang 7 Uhr. ee 2 


Getreide Markt: Breife 


2104. 


Ja ier, de 23. Februar 1867.7 
S deten Men ei Iar hi pt 1 8 
e 30 TB 
Riedrigfter .. 5 2020. 217 5 1 


Breslauer Sorſe som 23. Februar 1867. Amtliche Rotirungen: · er 
Br. | Brief. | Gelb, Bf. 
Gold . u. Wapiergeld. | Brief. Geld. S hr 5 B. 1255 59 — ee Nordbahn 1 101 B. 
Duelen 96% 5 95% — 1 RB 
en he ie 57. ito Litt, C. 4 95% HM 4 bs 
8 a 8 les Sn we See ri 4 | X 3% D A 7 8 77 161% ’ 
te D r, | ’ 
Beſterr. Währung 79 / | 707 ee ee s ee re iter f 1 br 
zub.«Mripr. | Uhelm⸗ Bahn 
. | Bus2l- a en Fre ib. 4 TR 
Auläud. Fonds. gf. i 6 95%½ — Ausland Fonds wi 
Breuß. Nulzibe 1853 - , 104% — Oberſat Be 4% —, | 80  Igmeritaner ..... e % @: 
seite, Si. Melee: ½ 100% | — „„ 88% | —, Anlelbe 5 154% 
ab. Aulelbe. 4½ 100% | — 800 4% 95% 88% Ja, Lam 
vito 4 2 2 91 dito Lorerrone 4½ 5% 955 Sikk. Pro FE 5 5 
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